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HrpeSition:

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl .
Brief- od . Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen , sondern :

. vadische preffe ", Larlrrube .
Ziezug i« Karlsruhe :

3m Verlage abgeholt :
Monatlich 80 Pfg.

Yrei ins Hau ? geliefert :« rerteljährkich: M. 2.10.
Auswärts : bei Abholung
«n Postschalter M. 1.8V .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebrachtM. 2 .52.
Einzelne Nummern S Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .,die Reklamezeilc 70 Pfg .

I Msche Me sse .

General- Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzh . Raden.
8M - Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattrmgsblatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier ' ^,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u. 1 Winter -Aahrptanöuch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 dir $o Zeiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. '

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten.

Verantwortlich
für den politischen, untst* .
haltenden und lokalen Teil

Albert Herzog .
für den Anzeigen- Teil
« . Rinderbpacher ,

sämtlich in Karlsruhe«

Anffage:

34000 Kyll .
gedruckt auf 2 Zwillings»

NotationSmafchinen .

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

s » ooo
Abonnenten.

Nr . 236 Karlsruhe , Freitag den 24. Mai 1907. Telephon-Nr. ss. 23. Jahrgang .
. von der Deutschen Rolomal -Gesellschast.

— Worms , 23. Mai . Die heutige öffentliche Sitzung der Haupt¬
versammlung wunde von dem Präsidenten Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg mit einer längeren Ansprache eröffnet. Der Herzog stellte
den denkwürdigen Reichstag zu Worms , auf dem die größte geistige Be¬
wegung des ausgehenden Mittelalters zur Entscheidungkam , in Parallelemit der heute in der alten Reichsstadt stattfindenden Tagung , die der
größten wirtschaftlichen Bewegung des neuen Deutschen Reiches , dev
kolonialen, gewidmet sei. Das Gefühl für die Notwendigkeit der Kolo¬
nien -habe sich gerade in letzter Zeit mehr und mehr verbreitet . Um die
Zweifel zu bannen und den Gefahren der Fruhlingsstürme zu trotzen ,die der Betvegung jetzt drohen, sei es notwendig, den Streit in den eigenen
Reihen nicht auflommen zu lassen .

Mit besonderer Betonung fuhr der Präsident fort : „Vergessen Sie
aber auch nicht , daß unsere Gesellschaft kein parteipolitischer Verein ist ,daß sie vielmehr Mitglieder aller staatserhaltenden politischen Parteien
zu den Ihren zählt . (Großer Beifall ) . Deshalb dürfen wir auch nicht
hevabsteigen in die politische Arena , um gegen diese oder jene politische
Partei Stellung zu nehmen . Immer un!d immer wieder müsse an der
Hand der Tatsachen »achgewiesen werden, daß die so weit verbreitete un¬
günstige Beurteilung unserer Kolonien unzutreffend sei .

Mit der dringenden Bitte , alle persönlichen Momente auszuschalten
und als gute Kameraden die entgegengesetzten Ansichten -würdigen und
verstehen zu wollen, erklärte der Präsident die Hauptversammlung für
eröffnet.

Aus dem Geschäftsbericht ist hervovzuheben: Der Mitgliederbestand
betrug zu Ende des Jahres 1906 annähernd 33 000 . Die Zahl der Ab¬
teilungen hat sich im Berichtsjahre um 14 erhöht. Das Vermögen be¬
läuft sich auf über 2 Mllionen Mark . Die Einnahmen betragen287 000 M.

Ein besonders wichtiger Punkt der diesjährigen Tagung ist , wie' die „ Frkf. Ztg ." berichtet, die von verschiedenen Seiten vorgeschlagene
Aenderung der Satzungen. Es liegt eine Reihe von Anträgen vor,deren Tendenz dahin geht, eine größere Propaganda in breiten Schich¬ten des Volkes zu ermöglichen ( durch Herabsetzung der Beiträge , Auf¬
nahme außerordentlicher Mitglieder ) und die Gesellschaft auch in Be¬
zug auf die Zusammensetzung des Vorstandes auf eine demokratischere
Basis zu stellen . Namentlich süddeutsche Gauverbände halten das Heran¬
ziehen weiterer Kreise des Volkes für dringlich.

Die Notwendigkeit der Satzungsänderung wird von keiner Seite
ernstlich bestritten . Von verschiedenen Rednern wird einer in weiten
Kreisen der Kolonialgesellschaft verbreiteten Mißstimmung über die
Untätigkeit der Gesellschaft bei der letzten Wahl Ausdruck verliehen.

Regierungsrat v. Hake -Allenstein spricht aus , daß die Kolonial¬
gesellschaft bei der letzten Wahlbewegung vollständig versagt habe. Kein
Moment sei geeigneter als der jetzige , die Feffeln abzustreifen, die ihrdie Füße binden.

Generalstaatsanwalt Dr . von Rupp -Stuttgart und General von
Keller-München treten für eine schleunige Abstellung der zu Tage ge¬tretenen Mitzstände ein.

Chefredakteur Eichler-Berlin meint , die Hauptversammlung sei der
parlamentarische Mund der Kolonialgesellschaft, den man nicht ver¬
schließen solle , ehe er sich geöffnet habe. Auch von anderer Seite wird
betont, daß man den Anträgen kein Begräbnis erster Klaffe bereiten
dürfe.

von Hamm plädiert für die Kommiffionsberatung . Es wird schließ¬
lich ein Antrag des niederrheinisch-westfälischen Gauverbandes ange¬nommen, der dahin lautet , die sämtlichen Anträge einem Unterausschuß

IoHn Darrows Hod.
Von Melvin L . Severh .

(32. Fortsetzung . ) (Nachdruck verbot-«.)
Nach kurzer Unterbrechung erzählte Maitland weiter :

„Ich lese Ihnen die Titel der von Weltz und Rizzi entliehenen
Bücher vor, nur um zu sehen , was Sie daraus schließen .

Rizzi :
1 . „Gistlehre" von C. P . Gal¬

tier ( Französisch) .
2 . „ Natterngift und andere Ge¬

schichten" von Florence Mar -
ryat .

3 . „ Eine praktische Abhandlung
über Krebs" von C . T . John -
ston .

4. „ Der entdeckte und entlarvte
Betrüger " von R. Houdin.

5 . „ Das Zeichen der Bier " von
A . Conan Doyle.

6. „ Gerichtlich « Chemie, ein
Führer zur Entdeckung von
Giften " , Untersuchung von
Flecken usw. als Hilfsbuch
zur Gerichtschemie von A.
Naquet . Aus dem Französi¬
schen übersetzt von- Dr . I . P .
Batterfhall .

7. „ Praktische Abhandlung über
Krebserkrankungen" von H.
Lebert. (Franz . )

8 . „Praktische Beschreibung von
Giften " von O . H . Costill.

9 . „ Eine Abhandlung über Gifte
in Bezug auf gerichtliche Me¬
dizin , Physiologie und prak¬
tische Physik " von Dr . R.
Ehrrftffon.10. „ Die Gifte , ihre Wirkung
und ihr Nachweis " twn Ale¬
xander Wynter - Blyth.

„Nun , wundern Sie sich , daß ich in Aufregung geriet , als
ich dies las ? - Doch ehe ich fortfahre , sagen Sie mir erst , was Sie
davon halten, Doktor," und er gab mir das Verzeichnis in die
Hand.

„Es scheint mir eine ganz auffallende Einmütigkeit zwischen

zu übergeben, der sie zu beraten habe und darauf einer im wesentlichenmit der Satzungsfrage zu befassenden Hauptversammlung genau formu¬lierte Anträge vorlegen solle .
Darauf wird beraten , wann die Kommission ihr Referat erstatten

soll, und beschloffen, zusammen mit der am 6. Dezember ds. Js . in
Frankfurt a. M . stattfindenden Borstandssitzung eine Hauptversamm¬
lung zu berufen , die sich ausschließlich mit der Satzungsfrage beschäf¬
tigen soll. Diese Hauptversammlung soll am Tage vor der Vorstauds¬
sitzung abgehalten werden.

Stand der Saaten im Grohherzogtum Raden.
Mitte Mai 1907.

Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .
□ Nachdem die zweite Hälfte des Monats April noch sehr unter

der Ungunst der Witterung zu
' leiden gehabt hatte , deren Folgen sich im

Stillstand und te,'.weisen Rückgang der Vegetation zeigten, hat zu An
fang Mai sonniges und sommerlich warmes Wetter , eingesetzt , das un¬
gefähr während des ersten Drittels des Monats anhielt und von segens¬
reichster Wirkung war . Die Wintersaaten sichen daher, von wenigen
Ausnahmen abgesehen , wo Winterkälte oder zu Kruge lagernder Schnee.Mäuse, Unkraut u . dergl. Schaden anrichteten , fast allenthalben be¬
friedigend; das gleiche gilt von den Sommerftüchten , deren Beurteilung
allerdings in einigen Höhenbezirken infolge verspäteter Einsaat noch
zurückhaltend lautet .

Klee - und Luzerneäcker , sowie die Wiesen — von den letzteren
namentlich die bewässerbaren — versprechen fast allgemein reichliche
erste Futterschnftte. Auch hier wird übrigens stellenweise über Schaden
durch Mäuse, Engerlinge usw . geklagt .

Die Kartoffeln wurden meistens gut untergebracht , beginnen jedoch
erst in vereinzelten Bezirken aufzulaufen .

Ueber die Reben lauten die Meldungen recht verschieden . Währendaus verschiedenen Bezirken (namentlich der Därrkgräsler Gegend) die
schon im Vormonat laut gewordenen Befürchtungen über teilweises Er¬
frieren der Stöcke in den niederen 'Lagen Angenommen und infolge viel¬
fachen Ausbleibens der Triebe ihm 'Bestätigung gefunden haben, wird
von andern Gegenden der günstige Stand und die zahlreich vorhandenen
Gescheine besonders hevvorgehüben .

Warme und sonnige Witterung ist, namentlich mit Rücksicht auf 'die
bevorstehende Blütezeit , sehr zu wünschen .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3
mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen und Nr . 5 sehr geringenErnte 'berechtigt der Stand der Saaten im Großherzogtum Mitte Mai
bei Wintenweizen zu 2,4 (dagegen Mitte Mai 1906 2,6 ) , bei Sommer¬
weizen 2,4 ( 2,4 ) , Winterspelz 2,4 ( 2,4 ) , Wintevweizen mit Roggen2,0 ( 2,5) , Winterspelz mit Roggen 2,4 ( 2,1 ) , Winterspelz mit Weizen
2,4 ( 2,2) , Winterroggen 2,2 ( 2,5 ) , Sommerroggen 2,5 ( 2,1 ) , Sommer¬
gerste 2,2 ( 2,2 ) , Hafer 2,2 ( 2,2 ) , Klee ( auch mit Beimischung von
Gräsern . 2,1 ( 2,3 ) , Luzerne 2,3 ( 2,2 ) , Wiesen (bowässevbare ) 2,1
( 2,1 ) , andere Wiesen 2,4 ( 2,3) .

Tages - Rundschaiu
Deutsches Reich .

hd Berlin , 23. Mai . (Tel . ) Der neue Unterstaatssekretär von
Lindeqnist begibt sich in 14 Tagen nach Südwestaftika , um dort die
Uebergabe der Gouvernementsgeschäftean seinen Nachfolger in die Wege

diesen beiden Männern zu herrschen, " sagte ich , „nicht nur was
die Hauptrichtung ihrer Lektüre betrifft , sondern sie haben in
nicht weniger als sechs Fällen das gleiche Buch benutzt . Das ist
kein bloßer Zufall . Offenbar sind sie Bekannte und arbeiten nach
demselben Plane . Bei ihrem Interesse für Krebs und Gift¬
kunde möchte ich sie für Studenten der Medizin halten . Die
Nummern vier und fünf stimmen zwar nicht sonderlich zu dieser
Annahme, aber es sind nur zwei von zehn . So viel schließe ichdaraus .

" Damit gab ich ihm das Verzeichnis zurück.
„ Ihre Ansicht," versetzte Maitland , „ ist genau dieselbe , die

ich sofort faßte, und ich weiß nicht, ob ich nicht dabei stehen ge-
blieben wäre, hätte sich mir kein weiteres Beweismittel geboten,als wir hier vor uns haben. Zweifellos stand für mich von
vornherein fest , daß Weltz und Rizzi nach einem gemeinsamen
Plane handelten. Ilm zunächst ihre Wohnung zu erfahren und
dann mit mir über weitere Schritte zu Rate zu gehen, schlug ichim Bostoner Adreßbuch nach, fand aber, daß es keinen von beiden
Namen enthielt . Ich war schon dabei, in den Adreßbüchern der
Nachbarorte nachzusehen, als mir der Gedanke kam , es sei dochdas einfachste, die grünen Bücherbestellzettel zu Rate zu ziehen,und ich bat daher, mir freundlichst Einblick in diese zu gewähren.
Während der Beamte die Zettel heraussuchte, sah ich mir nocheinmal das Bücherverzeichnis an , und es fiel mir auf , daß die
meisten der sowohl von Weltz wie von Rizzi gewählten Bücher so
umfangreich waren, daß man sie bei einmaliger Benutzung im
Lesesaal schwerlich auch nur flüchtig durchlesen konnte. Inzwi¬
schen hatte der Beamte alle zwanzig Bestellzettel vor mir aus¬
gebreitet . Weltz hatte als seine Wohnung Boston, Staniford -
platz 15 angegeben , Rizzi Boston Oakstraße 5 . Als ich dem Be¬amten die Zettel wiedergeben wollte, fiel mir noch eine Besonder¬heit in der Art , wie Weltz das z machte, auf , die ich schon in Rizzis
Namenszug gesehen zu haben glaubte . Sofort verglich ich dar¬
aufhin die zwei Handschriften noch einmal und fand auf beiden
Zetteln die gleiche sonderbare Form des z. So sah es aus " —
und er hielt mir ein Stückchen Papier bin , auf dem sich folgendem3? befand.

„Sie sehen, das ist eine so ungewöhnliche Form des Buch - !
stabens, daß sie mir sofort auffiel , obwohl Rizzi mit der linken !
Hand schrieb. - Als ich nun noch sorgfältiger verglich, bemerkte >

z« leiten . Herr von Lindequist wird den neuen Gouverneur Herrn von
Schuckmann dort erwarten und ihn selbst in sein Amt einführen .

lick Berlin , 23. Mai . Gegenüber den Meldungen über eine
grundlegende Reform des Sittenpolizeiwesens , die im preußi¬
schen Ministerium des Innern im Gange sein soll, erfährt das
„B . T .

"
, daß im Ministerium zwar Erwägungen im Gange sind ,die Bestimmungen über die Behandlungen der reglementierten

Prostituierten zu ändern , daß aber von einer vollkommenen Um¬
gestaltung unseres jetzigen sittenpolizeilichen Systems nicht die
Rede sein kann. Dazu ist das Ministerium des Innern ver¬
fassungsmäßig gar nicht in der Lage. Die Materie ist durch das
Reichsstrafgesetzbuch geregelt und daher Reichssache .

hd BromSerg, 23. Mai . (Tel . ) Der Schulstreik geht im Brom¬
berger Bezirk rapide zurück. Am stärksten ist er noch im Kreise Witkowo .
In einzelnen Kreisen ist er gänzlich erloschen .

— Altona , 23 . Mai . Der Schuhmacher Jacovsen in Lockstedt bei
Mona wupde lt . Frkst. Ztg. wegen Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen
Partei aus dem Schulkolleginm ausgeschloffen .

An de« Schiffahrtsavgaven .
— Dresden, 23. Mai . (Tel .) Einer Einladung der preußischen

Regierung folgend, die den Wunsch hat , ihren Standpunkt in Sachen
der Schiffahrtsabgaben darzulegen, haben sich Beamte der sächsischen
Ministerien der Finanzen und des Innern zur Entgegennahme der in
Aussicht gestellten Informationen zu einer Zusammenkunft von Ber»
tretern der deutschen Elbuferstaaten nach Rostock begeben. In dieser
Teilnahme ist keineswegs eine Sinnesänderung der sächsischen Regie¬
rung zu erblicken ; im Gegenteil werden die sächsischen Vertreter an¬
gewiesen, keine Zweifel darüber zu laffen, daß die sächsische Regierung
ihren grundsätzlich ablehnenden Standpunkt gegenüber der beabsichtigten
Einführung von Schiffahrtsabgabe« festhält.

Zur vrannschmeiger Krage .
hd Braunschweig, 23. Mai . (Tel.) Die Regentenwahl sin»

det endgültig kommenden Dienstag vormittag statt .
Dem Landtage ist eine Vorlage betreffend die Zivilliste zugegan¬

gen. Diese betrug Bis 1888 jährlich rund 825 300 M. Im Regent ,
schaftsjahre 1884/85 blieben, obwohl der Regentschaftsrat keine Ver¬
gütung bezieht, hiervon nur rund 131160 M übrig , das übrige wurde
von dem Zuschuß für das Hoftheater und anderen laufenden Ausgaben
absorbiert . Der Ueberschuß von 131100 Ji wurde dann für dringend
notwendige bauliche Aenderungen in den Schlössern und für Vervoll¬
ständigung des Inventars überwiesen. Im Jahre 1888 wurde dann
die Zivilliste um 300 000 auf rund 1125 366 Jt erhöht und diese Zivil¬
liste soll auch der neue Regent beziehen . Dem Landtage ist nun eine
Vorlage zugegangen, wonach der während der jetzigen Regentschaftszeit
entstandene lleberschuß , da diesmal besondere Ausgaben für die
Schlösser wie 1885 nicht zu machen sind , dem Kammerkapitalfonds
überwiesen werden soll. Viel wird es aber nicht sein, denn der Ueber-
schuß beträgt bis Ende April ds. Js . 39 927 M.

Dem Landtage ist ferner eine Vorlage zugegangen , wonach der
neue Regent und seine Gemahlin , wie auch ftüher die Landesfürstenund Prinz Albrecht , Steuer - und Abgabenfreihett genießen foller

Frankreich.
— Paris , 23. Mai . Camille Pelletan , der bisherige Vorsitzendeder sozialistisch -radikalen Gruppe in derKammer , hat mit einem anderen

Führer dieser Gruppe , dem Abgeordneten Boutard , seinen Austritt dar -

ich , daß beide Handschriften noch weitere Besonderheiten gemein
hatten . Kurz, um es mit einem Worte zu sagen, ich überzeugte
mich, daß ein und dieselbe Person alle zwanzig Zettel geschrieben
hatte, und daß diese Person beide Hände geschickt zu gebrauchen
verstand. Das schien mir nun eine so wichtige Entdeckung, daß
ich bis zum '

Schlüsse der Bibliothek an Ort und Stelle zu bleiben
beschloß. Glücklicherweise lagen die fraglichen Bücher noch auf
dem Tische. Ich suchte mir die auf die Namen Weltz und Rizzi
bestellten heraus und unterzog sie einer möglichst sorgsamen
Untersuchung. Diese Arbeit hatte ich etwa zwei Stunden lang
fortgesetzt , als meine Augen auf etwas stießen, das mir fast den
Atem benahm.

_ Ich war meiner Sache nicht völlig sicher, aber
ich wußte, daß ich, wenn mein Mikroskop mich nicht im Stiche
ließ , mein Leben dafür zum Pfände setzen konnte, daß John Dar -
rows Mörder das Buch gelesen hatte. Den Namen des Mannes
kannte ich deshalb freilich immer noch nicht, aber ich konnte dann
einen Eid darauf leisten , daß die Spur hier von derselben Hand
herrührte , die den Mord begangen hatte.

„Ich war zu aufgeregt, um vor der Beantwortung dieser
Frage etwas anderes zu tun . So bat ich den Bibliotheksvor¬
stand, nachdem ich ihm angedeutet hatte, wie wichtig die Sache
sei , alle Bücher , wenigstens auf einen Tag , heimnehmen zudürfen . Er hatte nichts dagegen , und so eilte ich mit dem ganzen
Pack nach Hause . Sie können sich denken, mit welchem Interesse
ich die Seite , die ich untersuchen wollte, unter mein Mikroskop
brachte und daneben das Stückchen Mas legte, das ich, wie Sie
sich erinnern , aus dem 'Fenster in Herrn Darrows Sterbezimmer
geschnitten habe . Es befanden sich zwei Farbflecke auf dem Glas
und zwei diesen entsprechende Stellen auf dem Sims . Das eine
war eine geschlängelte Linie, als wenn ein Stückchen Schnur , oder
vielmehr, da keine Fasern zu sehen waren , ein Gummistrang , an
dem vorher etwas Farbe vom Sims hängen geblieben war , das
Fenster getroffen hätte. Das zweite war der Abdruck eines
Daumens . Nun war an dem Tage niemand an das äußere
Fenster gekommen, als die beiden Anstreicher, deren Daumen -
ibdruck, wie ich feststellte, es nicht war, und der Täter . Da aber
wissenschaftlich feststeht, daß keine zwei Daumen auf der Welteinander völlig gleichen, so konnte das Glasstück ein unschätzbaresMittel zur Feststellung der Identität des Täters gewähren .

.(Fortsetzung folgt.)

1. „ Giftkunde" von M . Orfila
(Französisch) .

2. „ Natterngist und andere Ge¬
schichten" von Florence Mcrr-
rycrt.

8 . „Eine praktische Abhandlung
über Krebs" von C . T . John -
ston .

4. „ Der entdeckte und entlarvte
Betrüger " von R . Houdin.5 . „Das Zeichen der Vier" von
A . Conan Dohle.

6. „ Der Krebs, eine neue Be¬
handlungsmethode" , von W.
H. Bronobent .

7 . „Prozeffe wegen Mordes durch
Vergiftung " von G . L . Browne
und C. G . Stewart .8 . „Praktische Beschreibung von
Giften " von O . H . Costill.9. „Die Gifte , ihre Wirkung und
ihr Nachweis " von Alexander
Wynter-Blyth .

16. «Die Gifte , ihre Wirkung uns
ihr Nachweis " von Alexander
Wynter -Blyth.
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Veite 2.
aus erklärt. De-: Grund dafür bildet die Haltung der Gruppe gegen¬über der Politik der Negierung. Pelletan ist entschlossen, diese neuer -
dmgs nach rechts gerichtete Haltung zu bekämpfen, während e: n Teil
der Gruppe , namentlich eine Anzahl der neuen aus den vorjährigenWahlen hervorgegangenen Mitglieder , die Schwenkung mitmacht. DerAustritt Pelletans wird wahrscheinlich zur Folge haben, daß ihm nochandere Mitglieder der Gruppe folgen und mit den Sozialisten eine
gemeinsame radikale Opposition gegen die Regierung bilden werden .== Paris , 23. Mai . Es bestätigt sich , daß der Brigade -
general Bandle in St . Etienne zur Disposition gestellt worden
rst, weil er auf dem Manöverfelde erklärt hatte, er sei ent¬
schloffen, keinerlei außerdienstliche Beziehungen zu seinem Vor¬
gesetzten General Perciu , Kommandeur des 2 . Armeekorps und
s. Zt . Kabinettsdirektor des früheren Kriegsministers Audrs
zu pflegen. Baudic würde übrigens im Oktober d . I . die
Altersgrenze erreicht haben.

Spante «.
Zur «ngktsch . fpanifchen Ireundschaft .

, Madrid , 23 . Mai . Der hiesige Korrespondent des Londoner
» Dauh TÄsgrapih" meldet, daß die königlichen Familien von Englandund Spanien die Absicht hegten, in der Zukunft die Bande der Freund¬
schaft noch enger zu knüpfen, und daß in dieser Absicht beschlossen worden
sei . daß die Mitglieder der königlichen Familie von England künftighinm jedem Jahre längere Zeit in Spanien zuzu-bringen gedächten. Indieser Verbindung erfährt der Korrespondent aus einer , wie er sagt, ab¬
solut zuverlässigen Quelle , daß König Alfonso die Wsicht hcck>e , in der
Nähe von Billagarcia , einem Hafen, in welchem viele britische Kriegs¬
schiffe alle Jahre anlegten , zwei Schlösser bauen zu lassen . Alle Vor¬
bereitungen dafür seien bereits im Gange , teilweise seien sie sogar schon
abgeschlossen, und König Alfonso nehme persönlich das größte Interessean dem Bau , der sofort beginnen werde . Der König habe den Wunsch,daß Ne Schlösser bereits in dem nächsten Sommer fertig seien . Der
Korrespondent fügt hinzu, daß niemand anderes irgend ein« Ahnungvon diesem Man habe , der aber von der höchsten Bedeutung sei, weil er
zeige , daß in Zukunft die Schicksale der beiden Nationen eng mit einander
verknüpft werden sollten .

Persien.
pie Fuge in Uerfien.

— Teheran , 23 . Mai . Die Petersburger Telegraphen -Agenturmeldet von hier unter dem heutigen Datum : Das Bestreben der neuen
Partei im Parlament, die Armenier und Feueranbeter des Wahlrechts
zu berauben, hatte zur Folge, daß aus allen Städten Persiens Protestevon Armeniern und Feueranbetern eingehen , mit der Drohung , nachIndien auszuwandern . Die Mehrheit des Parlaments sprach sich für
Gleichberechtigung aus . Das Verhalten der örtlichen Medschilis führte
zu einer völligen Anarchie.

Hier erschienen antidynastische Proklamationen . Der Gouverneur
von Lnristan , ein Bruder des Schahs , hetzt kriegerische Nomadenstämmc
auf «nd sammelt gut bewaffnete Truppen . In Taebris dauern die Un¬
ruhen fort. In Kermanschah und Schiras herrscht völlige Anarchie. In
Rescht schloffen die Revolutionäredas Zollamt und die Telegraphenämter .

Um den schweren Eindruck der Ermordung und Verbrennung russi¬
scher Untertanen zu verwischen , schenkte der Schah ein Grundstück fürein russisches Konsulat in Mesched . Die Belgier sind endgültig aus der
Postverwaltung entfernt worden .

Versammlungen und Kongresse.
j~ Karlsruhe , 23 . Mai . Der Verband vereinigter Baumaterialien¬

händler Deutschlands (Sitz Leipzig) hält seine diesjährige Generalver¬
sammlung vom 27 .—29. ds . Mts . in Karlsruhe ab.

Q Mannheim , 23 . Mai . Vom 11 . bis 15 . Juni ds. Js . findet hierin Mannheim die 47 . Jahresversammlung des deutschen Vereins von
Gas - und Wafferfachmänneru statt .

— Mannheim , 23 . Mai . Die Hauptversammlung des Bundes
deuffcher Berkehrsvereine wurde durch den Vorsitzenden Winkler er¬
öffnet. Polizeidirektor Dr . Korn hieß die Versammlung namens der
Regierung willkommen. Oberbürgermeister Beck entbot den Gruß der
Stadt , Sekretär Dr . Blaustein den der Handelskammer . Rechtsanwalt
Lebrecht -Leipzig erstattete den Geschäftsbericht des Vorstandes . Der
Bund zählt zurzeit 135 Mitglieder . Generalsekretär Ragoczy vom
Zentralverein für Hebung der Fluß - und Kanalschiffahrt sprach über
Binnenschiffahrt und Verkehrsvereine. Die Aufgabe der Berkehrs¬vereine sei , zu vermitteln zwischen den einzelnen Verkehrsströmungen,denn nur im Ausgleich zwischen den an und für sich alle berechtigten
Bestrebungen beruhe der Fortschritt und die Hebung. Vor allem giltdies von dem Wettstreit zwischen der Binnenschiffahrt und dem Eisen¬
bahnverkehr. Wie schon berichtet, wurde nach einem Vortrag des
Rechtsanwalts Lebrecht eine Resolution gegen die Schiffahrtsabgaben
angenommen . Einen weiteren Punkt der Tagesordnung bildete der
Bericht über die Mitarbeit Süddeutschlands für den Bund . Das Refe¬rat hatte Oberstleutnant Bigge übernommen , der den BefürchtungenAusdruck gab , hier bayerischen Sonderbestrebungen begegnen zu müssen .Man will nämlich in München unter dem Namen „Deutscher Berkehrs¬verein" eine neue Zentralstelle schaffen . Cs gelangte eine Resolution
einstimmig zur Annahme, die der Ueberzeugung Ausdruck gibt, daß die
bereits bestehende Zentralstelle der Pflege der gemeinsamen Interessender Verkehrsvereine vollauf genüge. Durch Schaffung einer zweiten
ähnlichen Stelle würde der erstrebte Zusammenschluß nur geschädigt

_ D aöifrye Aresfe .
und die unbedingt zu vermeidende Zersplitterung des Vereinsmesens
gefördert werden.

Id Lahr , 23 . Mai . Der Verband des badischen Klein-
brauer -Bnndes hielt heute hier seinen 4. Brauertag ab .

hd Freibnrg i . B. , 23 . Mai . ( Tel . ) Die hier tagende 15. Hauptver¬
sammlung des allgemeinen deutschen Sprachvereins bestimmte Dresden
als Ort , in dem der Verein im Jahre 1910 sein 25jähriges Bestehen
feiert .

cP Aus der Pfalz , 23 . Mai . In Ludwigshafen fand der Berbands -
tag der ländlichen Genossenschaften , Raisfeisenfcher Organisation für
Rheinpfalz, Baden und Großh . Hessen statt . Kredit- und Betriebs -
genoffenschaften bestehen in der Pfalz 171 bszw . 25, in Baden 39 bezw .
4, Hessen 41 bezw . 9 , Württemberg 1 bezw . 1 , zusammen, 291 Ge¬
nossenschaften gegen 294 i . B . Die Darlehenskasse chatte einen Bestand
von 32 598 Mitgliedern . Der Geldumsatz betrug 59 800 270 Jl .
Darlehen wurden vermittelt 22 232 981 M gegen 17 799 000 JK im
Jahre 1905 . Sparikassengelder wurden angelegt 28 076 062 M
( _j_ 5 620 993 jK ) . Der Gesamtgewinn der Vereine 'beziffert sich auf
279 825 <M , die Reserven betragen 1 391 430 JH . Die Gesamtein¬
nahmen der Verbant^ kasse betrugen 22 873,81 M, die Ausgaben
22 279,63 M .

— Stuttgart , 23 . Mai . Die Generalversammlung des Deutschen
Bühnenvereins hat der aus Mitgliedern des Bühnenvereins und der Ge¬
nossenschaft deuffcher Bühnenangehäriger bestehenden Kommission ein
neues Bertragsformular und neue Vertragsregeln vorgelegt. Der Vor¬
sitzende der Kommission , Hoftheaterintendant v . Pnttlitz , erstattete das
Referat über die neuen Bestimmungen, deren Grundgedanke unter Ein¬
führung des 31 . Dezember als allgemeinen Kündigungstermin die Gleich¬
berechtigung von Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist . Das Schieds¬
gericht soll nach wie vor fakultativ , die Geltung der Bühnenvertrags -
rcgeln obligatorisch sein. Da eine vollständige Annahme der neuen Be¬
stimmungen nicht möglich erschien , wurde die Borlage an eine erweiterte
Kommission verwiesen. Die nächste Generalversammlung soll lt . Frkf.
Ztg. in Koburg, die übernächste in Düsseldorf abgehalten werden.

— Berlin , 23 . Mai . Im Abgeordnetenhanse tagte heute in An¬
wesenheit der Kaiserin und der Prinzessin Eitel Friedrich die 41 . Dele-
giertenversammlung des Vaterländischen Frauenvereins unter Leitung
des Staatsministers Dr . Schönstedt .

— Danzig , 23 . Mai . ( Tel . ) Det Berein deutscher Chemiker er¬
nannte den Geheimrat Professor Dr . C. Engler -Karlsruhe zum Ehren¬
mitglied. Die nächstjährige Tagung des Vereins soll in Jena statt¬
finden.

— Wien, 23 . Mai . (Tel . ) Der internationale landwirtschaftlich«
Kongreß , der sich gestern mit der Frage der Bonisterung der Braugerste
beschäftigt hatte , beschloß die Einsetzung einer internationalen Kom¬
mission , welche die bis zur nächsten Konferenz allgemein gilttgen Normen
für die Beurteilung der Gerste ausavbe-iten soll . Der Kommission ge¬
hören elf Delegierte aus Deutschland an .

— London , 23 . Mai . (Tel . ) Der internationale Rat zur Erforsch¬
ung der Nordsee HW hier in der 2 . Woche des Juni seine Jahresver¬
sammlung ab , zu der Vertreter von allen an die Nord- und die Ostsee
angrenzenden Staaten entsandt werden. Von verschiedenen Seiten sind
Festlichkeiten zu Ehren der Vertreter in Aussicht genommen.

Gemeinsamer Stenographentag .
R . Mannheim , 22. Mai . Unter den zahlreichen Kongressen , die

an Pfingsten in der Jubiläumsstadt Mannheim tagten , nahm der erste
gemeinsame Stenographentag , der vom 18. bis 21 . Mai hier abgehalten
wurde, einen breiten Raum ein . Die Systeme Gabelsberger , Stolze -
Schrey, Stenotachygraphie und Nationalstenographie waren , wie schon
kurz mitgeteilt , vertreten , getragen von der Begeisterung für ihr Ideal ,
beseelt von dem einen Gedanken — die Leistungsfähigkeit ihres Systems
zu beweisen . Und wenn sich jemals hierzu eine günstigere Gelegenheit
bot , so war es hier in Mannheim , wo unter den gleichen Be¬
dingungen unter völlig unparteiischer Leitung ein intet «
systemales Wettschreiben abgehalten wurde , ein Wett-
schveiben, dessen Resultate für die zwischen den Stenographieschulen
schwebenden Verhandlungen zur Schaffung einer deutschen Einheits¬
stenographie von weittragendster Bedeutung sein dürften , ein Wett¬
schreiben , dessen- Ergebnisse nicht zuletzt für die Stellungnahme der
deutschen Regierungen zu der Stenographiefrage ausschlaggebend sein ,
werden.

Die geschäftlichen Verhandlungen
der einzelnen Gauverbände wurden am Samstag abend abgehalten.
Schon an diesem Abend hatte sich eine größere Anzahl auswärtiger
Gäste eingefunden, während das Gros der Schnellschreiber am Sonn¬
tag früh eintraf und in großen Scharen zu dem stattlichen Gebäude
der Kurfürst Friedrichschulezog. in welcher um %9 Uhr das

Wettschreiben
seinen Anfang nahm. Die gewaltige Teilnehmerzahl hatte man in
13 Klassen eingeteilt , in denen bei 6 Minuten Diktatdauer von 80—320
Silben geschrieben wurde . Die Resultate dieses Wettschreibens werden
nach einiger Zeit , nachdem die Korrektur der Arbeiten vorgenommen,
bekannt gegeben we.rden . Unmittelbar an das Wettschreiben schloß
sich das Wettlescn der Schule Stolze -Schrey, bei dem bis gegen 600
Silben geleistet wurden , woraus um 11 % Uhr die

öffentliche Fe st Versammlung
im Saale des „ Friedrichspark"

, der sich jedoch als viel zu klein erwies,
stattfand . Als Vertreter der Städt war Herr Bürgermeister von Hol¬
länder , die Stadträte Dr . Alt und Stockheim erschienen . Von den
Mitgliedern des Ehrenausschuffes, dessen Vorsitz Oberbürgermeister

Grotzh. hostheater zu Karlsruhe
Zum ersten Male : Feuersnot .

Ein Singgedicht in einem Akt von Ernst v . Wolzogen ,
Musik von Richard Strauß .

* r
A -H . Karlsruhe , 24 . Mai . Es ist der Jahre schon einige her

seit der gefeierte Komponist der „Moderne " mit dem kecken Opern¬
werk „Feuersnot " zuerst auf der Bühne erschien . Die Karlsruher Hof¬
oper hatte allerdings bisher nicht die Ansicht , daß es gerade ihrer Auf¬
gabe entspräche , den berühmtesten unter den zeitgenössischen Kompo¬
nisten von ihrer Bühne herab wirken zu lassen , einerlei , ob man sich
mit seiner Kunst einverstanden erklären könne oder nicht . Erst als
die „Salome " Richard Strauß auf der gesamten führenden deutschen
Opernbühne Heimatsrccht gegeben , sagte man sich, daß es nicht gut
wäre , diesem Mann das Tor völlig zu sperren . Aber zugleich „ ver¬
lautete " plötzlich» daß aus Rücksichten, die in Stuttgart , München,
Dresden und Berlin kein Hemmnis bildeten , es hier nicht zu einer
Salome "-Aufführung kommen dürfe . Und so ließ man den Kompo¬

nisten statt durck das Ruhmestor der „ Salome " nachträglich doch noch
auf dem Seiteneingang seiner älteren „ Feuersnot " — gleichsam dem
Straußschen Intermezzo zwischen „ Guntram " und „ Salome " — den
Weg auf die Karlsruher Bühne gewinnen . Allerdings trägt auch dieses
Werk kraftvolle Straußsche Züge, aber es will doch heute nicht mehr
anders als einem Anfang bedeuten, ein erstes Futzfaffen zu weiteren
bedeutenderen Schritten . Während es zugleich in seiner Handlung und
deren Versinnlichung durch die Musik so ziemlich das Gewagteste bietet,
was je über die deutsche Bühne schritt. Also , daß man sich aufs neue
fragt , warum denn eigentlich im Gegensatz zu den anderen deutschen
Hofbühnen die „Salome "

Jjicr nicht aufgeführt wurde . Denn Bedenken
der Sitte können wirklich neben der sexuellen „Feuersnot " gegen die
„Salome " kaum vorgcbracht werden.

* * *

Richard Strauß hat sich den Vorwurf , welcher der Handlung des
von Wolzogen in z. T . sehr poetischen , z. T . aber auch recht trivialen
und derben Versen gedichteten Textes zu Grunde liegt , selbst gewählt.
Er fand ihn in einer altniederländischen Sage : „Das erloschene Feuer
zu Audenaerde"

, in welcher erzählt wird , wie die heiße Liebe eines
Jünglings durch eine Jungfrau verspottet ward , die den Liebenden auf-
Arderte. sich tzoy ihr in einem Sferb zu ihrem Kämmerlein aufwinden

zu lassen und die ihn dann auf halber Höhe hängen ließ und der all¬
gemeinen Verhöhnung preisgab . Hierfür strafte ein Zauberer , dem
des Jünglings Leid zu Herzen ging , die Stadt mit einer Feuers -
Not, indem nämlich von der Stunde ab alle Feuer und Lichter des
Ortes verlöschten und die Einwohner infolgedessen in schrecklicher Not
und Sorge waren . Um die Stadt von dem Verderben zu retten ,
muhte darauf nach dem Spruch des Zauberers die spröde Jungfrau
sich völlig entkleidet aus den Marktplatz stellen und alsbald sprang aus
ihrem Rücken eine Flamme hervor , an welcher jeder Bürger einzeln
seine Kerze zur Erlangung des Feuers für sein Haus anzuzünden
hatte , was viele Stunden lang dauerte und begreifliches Gelächter
mit sich brachte . So ward , zum warnenden Beispiel für alle spröden
Jungfrauen , wenn auch nicht „verschmähte " Liebe — das würde vielleicht
doch ein bischen zu weit führen — wohl aber „mit Recht " die ver¬
spottete Liebe bestraft .

Der fast noch mehr als Ueberbrettl -Dichter denn als launiger
Romanschreiber bekannte Ernst v . Wolzogen hat nun zunächst —
sicher im Einvernehmen mit dem bekanntlich aus München stammenden
Komponisten — den Schauplatz dieser holländischen Sage nach München
verlegt und damit Gelegenheit zu lokalen Anspielungen und auch be¬
sonders eingestreuten Bosheiten gewonnen. Das Ganze soll sich „ zu.
fabelhafter Unzeit" zutragen , es ist aber direkt auf das 12 . Jahr¬
hundert hingewiefen. Wiewohl die Verspottung im Förderkorb, wie
sie tatsächlich der bekannte fahrende Sänger Ulrich von Liechtenstein
bei einem Liebesabenteuer erlebt haben soll, sich erst hundert Jahre
später zutrug . Aber hören wir jetzt auf Wolzogen und Strauß :

Klein und Groß feiert den „ Subend "
, den Sonnenwcndtag , zu

dem die Kinder sich Holz ersingen. Als sie von Bürgermeister Sent -
linger und seiner schönen Tochter Diemut genug erhalten , singen sie
vor dem gegenüberliegenden Hause, in dem einst ein der Stadt gut -
gesiunterZaubererReichha,' rt hauste , jetzt aber als Erbe einsam ein junger
Mann , Kunrad der Ebner , über den Schnörkelschriften sitzt. Kunrad
tritt herfür und straft sich selbst für das Vergessen des Feiertags ,
indem er der Kindcrschar das ganze Holzwerk seines Hauses, all das
lahme Geraffel , überantwortet . Die Sehnsucht nach Leben und Licht
r J miteins über ihn gekommen , da er Diemut erblickt :

Hei , tragt den Tand zusammen.
Verbrenne , was ich verbrach!
Ich springe durch die Flammen . . . .

Schönste, springt Du mix nach?

O . Beck übernommen hatte , waren u . a . anwesend Stadtschulrat
Dr . Sickinger, Stadtbaurat Eksenlohr und Stadtbaurat Perrey . Die
badische Regierung war durch Oberschulrat Geh. Hofrat Dr . Wehgold-
Karlsruhe vertreten . Rach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
des Hauptausschusses, Herrn Karl Scheffel, nahm Herr Bürgermeister
v . Holländer das Wort) um den Willkommengruß der Stadt zu ent-
bieten. Namens der Handelskammer für den Kreis Mannheim sprach
Herr Kommerzienrat Dr . Wehl, worauf die Vertreter der vier betei¬
ligten Stenographie -Systeme, nämlich die Herren Oberlehrer Pfaff -
Tarmstadt , Max Bäkler-Berlin , Parlamentsstenograph DahmS . und
Professor Weighardt -Mannheim die Glückwünsche der einzelnen Schulen
zum Ausdrucke brachten. Den Glanzpunkt der Versammlung bildete
der Festvortrag , den Herr Handelskammersekretär Dr . Blaustein über
die „Bedeutung der Stenographie " hielt . Zum Schluffe betonte Redner
die Notwendigkeit einer Einigung der deutschen Kurzschristgemein-
schaften zu einem einheitlichen deuffchen Stenographiesystem . Eine
in diesem Sinn verfaßte und von uns schon mitgeteilte Resolution farch
fast einstimmige Annahme.

Das gemeinsame .
Fe st essen

an dem gegen 1000 Personen teilnahmen , wurde im Nibelungensaale
des Rosengartens eingenommen. Den Reigen der Toaste eröffnete
Herr Scheffel mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf S . K.
H. den Grotzherzog . Für die liebenswürdigen Worte des Dankes und
der Anerkennung, die Herr Kammerstenograph Frey-Karlsruhe der
Stadt Mannheim widmete, dankte Herr Bürgermeister v. Hollermcmn

Später begab man sich in das Nene Theater , in welchem, als Dar¬
bietung der Stadt , für die Besucher des Stenographentages eine Vor.
stellung gegeben wurde . Nach den Anstrengungen des Vormittag »- gab
man sich um so lieber der Muse hin und die Tollheiten im „Gemütlichen
Kommissär" wie in der „Fortsetzung folgt" wurden herzlich belachst
Abends besuchte ein Teil der Gäste die herrlich beleuchtete große Gar .
tenbau -Ausstellung.

Der zweite Tag, der ausschließlich dem Vergnügen gewidmet war ,
brachte als erste Veranstaltung eine Dampferfahrt auf der „Mann ,
heimia" zur Besichtigung der Hafenanlagen . Im Panorama zeigte man
den Besuchern den Sturm auf Champigny bei Paris . Der Nachmittag
wurde zum Besuch der Ausstellungen oder zur Besichtigung der Sehens .
Würdigkeiten der Stadt Mannheim benutzt, worauf man sich um 8 Uhr
abends im Saalbau einfand , wo bei munterem Tanz rasch Ne Stunde »
verflogen. Mit einem Ausflug nach Heidelberg schloß der Steno ,
graphiekongreß. Möge der Stenographentag die Erwartungen in reichem
Maße erfüllen und möge er vor allem ein Markstein sein auf dem
Wege zur Erreichung eines deuffchen Einheitssystems !

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

18. Mai ds. Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Maschinenwärter
Jakob B u g g l e in Donaueschingen die silberne Verdienstmedaille zr
verleihen.
' Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahner
vom 17. Mai ds . Js . wurde Betriebsassistent Ernst Schriever i».
Achern nach Mannheim -Rangierbahnhof versetzt .

Personal »» achrichten
« »§ dem Bereiche deS 14 . ArmoakarKS.

Befördert : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere : Schmidt im 2 . Bad.
Feldart .-Regt. Nr . 30 , Metger im 3 . Bad . Feldart . --Regt . Nr . 50,
Correvon im 4 . Bad . Felüart . -Regt . Nr . 66 . Ein einjähriger Urlaub
bewilligt : Frhr . v. Ritter zu Grünstein , Hauptm . im 1 . Bad . ^

Leibt,
Gren . -Regt. Nr . 109, vom 1 . Mai 1907 ab . Kommandiert für die Zeit
vom Schluß der Uebungsreise der Kriegsakademie bis zum 14. August
1907 : Frhr . v. Billiez, Oberlt . im 1 . Bad . Leib-Gren . -Regt . Nr . 109,
zur 1 . Matrösenart .-Abteil . an Bord eines Schiffes der Hochseeflotte
nach Anordnung -des Chefs der Flotte . Befördert : zu Lts . der Res. : die
Vizefeldwebal bezw . Vizewachttneffter: Mattenklott (Stettin ) , des 1 .
Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109, Becker ( Rastatt ) , des 8 . Bad . Jrrf .-
Regts . Nr . 113, Vögele (-Mannheim ) , des 2. Bad . Drag . -Regts . Nr . 21 ;
Pielmann ( Mannheim ) , Fähnrich, zum Lt . der Landw . -Jnf . 1. Auf¬
gebots. Der Abschied bewilligt : den Oberlts . des 2 . Aufgebots : Wester¬
mann ( Heidelberg) , Hauptm . der Landw.-Jnf . 2 . Aufgebots, mit bex
Erlaubnis zum Tragen -der Uniform des 2 . Bad . Gren . -Regts . Kaffer
Wilhelm l . Nr . 1-10 , Held. Weiß ( Heidelberg) , Oberlts . der Lcmdw .-Jnf .
2 . Aufgebots, Stautz ( Offerrburg) , Oberlt . der Landw. -Feldart . 2 . Auf¬
gebots, Wacker (Bruchsal) , Lt .

'der Landw. Jäger 2 . Aufgebots. Versetzt :
der Stabs - und Bats . -Arzt : Dr . Förster des 2 . Bats . Jnf .-Regts . von
Manstein (Schleswig. ) Nr . 84, zum 2. Bat . 2 . Bad . Gren .-Regts.
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ; der Assist . -Arzt : Dr . Wiedel beim Jnf .-
Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) -Nr . 111, zum- Lehr-Regt.
-der Feldart .-Schießschule . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und
der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform bewilligt : dem
Stabsarzt : Dr . v . Wasielewski, Bats .-Arzt des 2 . Bats . 2 . Bad . Gren . -
Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110. Der -Abschied bewilligt: dem Ober¬
arzt der Landw. 1 . Aufgebots: Sailer (Bruchsal ) .

Badische Chronik.
£5 Karlsruhe , 24 . Mai . Der neue Minister des Innern ,

Freiherr v. Bodman , so schreibt man den „Münch. N . Nachr."
von hier, ist erst wenige Wochen in seinem Amt und schon fängt

Uttb schon
"

führt
"

ihn ein Sprung zu Diemut , die er unter dem
Lärm des Volkes küßt. Diemut eilt empört ins Haus , aber ihre Ge¬
spielinnen sind doch der Ansicht , daß der kühne Freier nicht zu verachten
ist und wohl auch Diemut schon den Minnetrunk kostete.

Nachdem dann mit hereinbrechender Nacht die Menge zum Sonn¬
wendfeuer vor das Stadttor gezogen , ist Kunrad Zeuge, wie Schön-
Diemut vom Balkon hernieder ihrer Julia -Sehnsucht Worte verleiht.
Das gibt ihm Mut , sich ihr zu zeigen und ihre Huld zu erbitten . Aber
Diemut hat nicht umsonst vorher gelobt, des Mannes Keckheit zu strafen.
Erst begegnet sie ihm neckend, dann verheißt sie ihm seligsten Sonn -
wend -Liebeslohn in ihrer Kammer , zu der sie ihn , wie ihre holländische
Schwester, im Holzkorb mittelst des Dachkrahnen heraufwinden will.
Und wie in der Sage läßt sie Kunrad halbwegs stecken , den nun das
herbeigeeilte Volk verlacht. Da erwacht in dem ingrimmigen Kunrad
die Zauberkraft des alten Meisters : Verspottet die Jungfrau die heiligste
Glut des Herzens , so soll hinfort auch sonst keine Glut mehr in ganz.
München zu finden sein — und alle Feuer und Lichter erlöschen . Ent¬
setzen faßt die Menge. Nur einige Liebespaare nutzen den Umstand
„ im Dunkel zu streichen nach Kätzlein Weis'"

. Aber als die allgemeine
Wut sich gegen Kunrad richten will, hat diesen schon ein geheimnisvoller
Zauber auf den Altan gehoben , von wo er nun den braven Münchenern
eine Standpauke hält , ihnen, die seit den Tagen des großen Zauberers
Reichhart ( Richard Wagner ) immer das Große und Außergewöhn¬
liche verkannt und vertrieben . Und hier gibts einen deutlichen Hin¬
weis auf das auch in unfern Tagen nicht ganz unbekannte Sturmlaufen
der „Pfäfflein und alten Weiben" gegen die freigeborene Kunst-

„Da triebt ihr den Wagner aus dem Tor —
Den bösen Feind , den triebt ihr mit aus —
Der stellt sich euch immer aufs neu ' zum Strauß .
Wol zogen mannig wackere Leut '
Die ein wogendes Wirken freut ,
Fern aus dem Reich in den Jsargau . . ."

Das ist recht deutlich , aber die Einfügung der Namen von Strauß
— als Erben Wagners , der in Richard Hause wohnt, aber ohne das alte
Hausgerät und der „ ebnen" sollte als Kunrad der Ebner alte Münchener
Schmach — und Wolzogen ist nicht gerade künstlerisch vornehm ge¬
lungen . Und im übrigen haben die Münchener längst auch Richard
Strauß begeistert gehuldigt und selbst die gegen sie gemünzte „ Feuers¬
not" applaudiert .

Kunrad aber fährt fort, den nach Feuer und Licht verlangeiche»
Münchener» auseinanderzusetzen : Das lautere Fcuerelement Mmoiae -
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er an, reformatorisch in seinem Reffort vorzugehen. Zwei Wochen
nach seinem Dienstantritt ordnete er für sein eigenes Ministe¬rium an, daß das Subalternpersonal Sonntags nicht mehr aufdas Bureau zu kommen brauche ; als weiterer Fortschritt soll der
Minister die Einführung eines dienstfreien Nachmittags in der
Woche für sämtliche seinem Ressort angehörigen Dienststellenplanen , nachdem er selbst als Oberdirektor des Wasser - und
Straßenbaues mit der Freigabe eines freien Nachmittags fürdas Kanzlei- und Rechnungspersonal gute Erfahrungen gemachthatte. Als sehr erfreulich muß es angesehen werden, daß der
neue Minister v. Bodman neuerdings seine jungen Amtmännerund Referendare auf gemeinsame Studienreisen schickt, damit
sich diese gewerbliche, industrielle und landwirtschaftlicheBetriebe
auch außerhalb des „liberalen Musterländchens" ansehen und
sich dabei ihren Horizont zu erweitern suchen . Die erste der¬
artige Studienreise ist bereits in letzter Woche angetreten wor¬den . und soll den Rhein hinunter bis Köln führen.* Schwetzingen , 23 . Mai . Gestern nachmittag brach im
Gemeindewald bei der Haltestelle Brühl ein Brand aus , dem
ca. 400 Quadratmeter junger Waldbestand zum Opfer fielen.Der Schaden beträgt etwa 300 Mark . Der Brand dürfte durchdie Funken einer vorbeifahrenden Lokomotive entstanden sein .^ Heidelberg, 23 . Mai . Die englischen Bürgermeister , die
gegenwärtig Deutschland bereisen, werden am 30 . Mai abendsvon München hier eintreffeu und am 31 . Mai hier verweilen.Die Abreise nach Königswinter erfolgt am 1 . Juni .=4= Bon der Bergstraße, 21 . Mai . An den Kirschbäumenrichten die
massenhaft auftvetenden Raupen großen Schaden an . Die Kirschenerntedürfte entgegen den Erwartungen gering ausfallen .

M: Osterburken, 21 . Mai . Mit der vorläufigen Trassierung einerBahnlinie von Merchingen über Osterburken zur Verbindung mit der
tvürttembergischen Bahn in Krautheim ist begonnen worden. Es hängtvon den Beiträgen der einzelnen Ortschaften ab , ob sie näher oder ent¬
fernter von der Trasse berührt werden. Da der Staatszuschuß höchstens30 000 J ( per Kilometer betragen wird , müßten an die Gemeinden
größere Anforderungen gestellt werden. Im Interesse der Eigentümerder Privatbahn Möckmühl—Dörzbach würde es liegen , sich mit demKomitee zu verständigen, da ohne Zweifel die neue Bahn zur Belebunggenannter Linie beitragen würde.

<P Baiertal (A. Wiesloch) , 23 . Mai . Ein hiesiger Jäger
fand ein Rabennest, in welchem sich vier Junge , darunter —
was eine große Seltenheit ist — ein weißer Rabe befanden.A Breiten , 23 . Mai . (Tel .) Bei der heute abend statt¬
gefundenen Neuwahl ginesl Bürgermeisters hiesiger Stadt ,
welche unter sehr starker Beteiligung der nahezu vollzählig er¬
schienenen Bürgerausschußmitglieder stattfand , wurde Sekretär
Schemenauer mit 51 gegen 10 Stimmen gewählt . Die Stelle
ist mit einem Anfangsgehalt von 4600 Mark dotiert .ß? Pforzheim , 23 . Mai . Der Stadtrat beantragt beim
Bürgerausschuß eine Aenderung der Zinszahlungen der städt.
Sparkaffe für die Einleger . Der Zinsfuß , der schon bisher für
Einlagen bis zu 1000 Mark 3*4 % ! betrug , soll so bleiben, für
Beträge über 1000 Mark von 3 auf 3% % erhöht werden und
außerdem die Verzinsung von Einlagen , die zwischen dem 1 . und
15 . d . M . erfolgen, schon mit dem 16 . des Monats beginnen und
für Beträge , die zwischen Mitte und Ende des Monats abgehobenwerden , die Verzinsung bis zur Monatsmitte weitergehen.

xf Staufenberg .(Murgtal ) , 20. Mai . Eine schlechte Heibelbeer-ernte steht für dieses Jahr in unseren Wäldern bevor. Die Sträucher ,
welche noch vor wenigen Tagen in voller Blüte standen, sind teilweise
schon ganz kahl und von Raupen abgefreffen. Hauptsächlich in der
Gegend von Neuhaus —Selbach ist solches zu bemerken.

=#= Baden -Baden , 23 . Mai . Dp das Wetter an Pfingsten
ungünstig war , wird das verschobene große Garten -Nachtfest mit
Italienischer Nacht, Beleuchtung des alten Schlosses, nächsten
Sonntag , den 26 . Mai , abgehalten werden. Trotz der uner -
,reulichen Witterung war der Zuzug von Pfingstausflüglern
nach Baden -Baden ein ganz beträchtlicher. Die Fremdenlistemeldete allein gegen zweitausend Pfingstgäste .

* Aus Baden, 23 . Mai . Ein -heiteres Vorkommnis, das jedoch auchder ernsten Seite nicht entbehrt , wird dem „ E . v. W." ans der Gegend
zwsschen Offenburg und Kehl erzählt . Dem Bezirksbeamten scheint es
ausgefallen zu sein, daß keine oder so wenige Verfehlungen gegen die
Feierabendstunde gemeldet wurden . Er ging selbst zur Kontrolle und
siehe in dem Orte L . fand er die Fenster eines Wirts¬
hauses zu vorgerückter Stunde noch hell erleuchtet. Der Beamte betrat
die Gaststube, die gut besetzt -war und ließ sich an der Einschänke ein Glas
Wem geben. Haben Sie hier keine Feierabendftunde ? fragte er -den -Wirt .
Jawohl , aber mer nim-mts hier nit so g 'nau . Ist der Polizeidiener viel¬
leicht hier ? war die Gegenfrage ; -dert Hinte am Tisch sitzt er und

Mägdlein sind . Aber von dem , was man „Tugend " nennt , will er dabei
nichts wissen . Wie Salome nach dem Täufer , so verlangt Kunrad nach
^em Leibe Diemuts . ( Weiß vielleicht jemand zu sagen, warum die
„Salome " nicht hier aufgeführt wird ? )

Getteu seines Meisters Reichhart Lohre verkündigt -Kunrad :
„All Wärme quillt vom Weibe,
All Licht von Liebe stammt —
Aus heiß-jung -fraulichem Leibe
Einzig daS Feuer euch neu erflammt ."

Der dichterische Gedanke in seiner edlen Uebertragung , daß hin-
zebungsvolle glütdurchpulste Frauenliebe im Manne neue Flammender Begeisterung weckt , ihm neue Kräfte , neue Ziele , neues Vollbringen
schenkt, ist oft im jauchzenden Lied verkündet worden. Aber der ge¬
neigte Leser wird -bald gewahr, daß Richard Strauß seinen braven
Münchenern die Liebe nicht ohne diese ideale Uebertragung anpreist , son¬
dern vielmehr ihnen auf andere Art recht -handgreiflich das Lob der frei
sich gebenden sexuellen Liebe als Feuerspenderin beibringt .

Also : Diemut erscheint plötzlich auf dem Söller und zieht Herrn
Kunrad in ihr dunkles Kämmerlein . Und während da draußen das
Volk samt Diemuts wackerem Vater immer erregter verlangt ,
daß sie, um der Stadt Licht und Feuer aus neue zu ver¬
schaffen, — gleichsam wie eine Münchenerische Monna Vanua —
sich dem verlangenden Manne zum Liebesopfer gibt , beginnt
schon das Fenster von Diemuts Kammer sich leise zu erhellen . „Pause
lauschender Erwartung "

, so heißt es hier im Textbuch, eine Erwar¬
tung , an welcher Männer , Frauen und Kinder in gleicher wissender
Sorge teilnehmen. Aber Diemut ist, wie -das Orchester jetzt recht zu¬
dringlich bekundet , durchaus nicht mehr abgeneigt , die Spröde
zu spielen, und das plötzliche Aufflammen sämtlicher Feuer
und Lichter in der Stadt sagt dem aufjubelnden Volke und dem ver¬
ehrten Publikum , was für ein Ereignis sich eben in Diemuts Kammer
abspielt, aus der jetzt der Gesang der in freier Liebe bräutlich Ver¬
einten dringt :

„Mittsommernacht ,
Wonnige Wacht.
Auf daß sie nie entwich ' -
Diemut — Meister — ich liebe Dich !"

Das Volk fällt mit jauchzendem Zuruf ein . Es freut sich dieser
Freiheit der Liebe , da sie ihm sein Feuer und Licht zurückgibt .

Das heiligste Mhstevium aber ward damit auf die Straße gezogen.
Dort kann es nur schmutzig werden . ( Weiß vielleicht jemand zu sagen,
Darum die „Salome " nicht hier aufgeführt wird ? ) .

lieber den musikalischen Gehalt der „Feuersnot " und die hiesige
.mfführung wird ein zweiter Artikel sich auszusvrechen baben.

spielt Karte , war die Antwort . Als der Beamte , der unerkannt warund als Fremder angesehen wurde, den Wirt ersuchte , den Polizeidiener
herzurufen und der Wirt dies auch aussührte , meinte der Polizeidienerdem Wirt gegenüber : «Weller (welcher ) isch 's , der do Hinte mit sellere
( jener) Kappe ? (der Beamte hatte eine sogen . Sportsmühe auf ) . Der
Wirt bejaht« , woraus der Polizeidiener erwiderte : Seller soll warte , bis's Spiel aus isch , G 'schtoche hieß es dann, Schlag auf den Tisch und das
Spiel ging weiter. Der Wirt meldete dies deüi anscheinend Fremden ;
doch nun kam die Sache anders . Der bemerkte dem Wirt : Ich bin der
Amtmann von so und so , der Polizeidiener soll sofort kommen . Dies¬
mal ging's flink vom -Stuhle , die Wirten fielen auf ben Tisch, die Leute
streckten die Hälse und drehten die Köpfe , als es der Polizeidiener plötz¬
lich so eilig hatte und mit nicht besonders geistreichem «Gesichte „stille
stand" vor dem fremden Herrn , -der kurz bemerkte : „Sie haben sich
morgen vormittag 9 Uhr auf dem Bezirksamt zu melden.

" Sprach?
und enffernte sich, -den Polizeidiener sprachlos zurücklassend . Andern
Tages folgte die Sühne , die ziemlich kräftig verdientermaßen ausgefallen
sein soll. Seitdem werde die Feierabendstunde nicht nur in dem -be¬
treffenden Orte , sondern im ganzen Umkreis ganz pünktlich geboten, sagtman ; kein Wunder auch ! Der Vorfall wurde viel belacht .* Kehl , 22 . Mai . Gestern nacht wurde in Auenheim bei
Streithändel ein junger Bursche mehrfach in die Lunge ge¬
stochen . Die Verletzungen sind lebensgefährlich.* Lahr , 22. Mai . Eine in Baden verstorbene Privatiere ,
Frau Joseph Schwab Witwe, Emma , geb . Weinreuter , hat dem
1 . deutschen Reichswaisenhause in Lahr letztwillig die Summe
von 1000 Mark vermacht .

ch- Freiburg , 23 . Mai . Kommenden Sonntag veranstaltetdie Gruppe Freiburg des oberrheinischen Vereins für Luft -
schiffahrt von der hiesigen Gasanstalt aus den 1. Lustballon¬
aufstieg.

X Bad Durrheim , 23 . Mai . Gestern wurde hier eine Frau
nebst Tochter wegen Kindsmords verhaftet. Das Neugeboreneder Letzteren soll von den beiden erstickt und dann in einer Kiste
versteckt worden sein . Die Mutter ist ins Amtsgefängnis , die
Tochter ins Spital nach Villingen geführt.

L Eugen, 23 . Mai . Vorgestern starb im hiesigen Spitalein junger Mensch von 21 Fahren , der Knecht F . Keil aus Möh¬
ringen , infolge Alkoholvergiftung. Er war bei einem Land¬
wirt in Welschingen bedienstet . Am Pfingstmontag , als die
Bauersleute in der Kirche waren , ging der geistig beschränkte
junge Mensch über den Schnaps und trank davon ein gehörigesQuantum . Keil begab sich noch ins Wirtshaus und ließ sichBier geben . Bevor er sein Glas ausgetrunken hatte , fing er
plötzlich an zu singen und fiel gleich darauf wie leblos hin . Man
schaffte ihn in diesem Zustand in die Scheuer seines Dienstherrnund ließ ihn dort in der Meinung , es handle sich um einen ge¬
wöhnlichen Rausch, in bewußtlosem Zustande von nachmittags4 Uhr bis morgens 4 Uhr liegen. Als er gar nicht wieder zur
Besinnung kommen wollte, wurde dem Bürgermeister Anzeige
gemacht , der die sofortige Verbringung ins Spital nach Engenanordnete . Hier wurde der Kranke um 6 Uhr morgens ein¬
geliefert und starb im Laufe des Nachmittags .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 24 . Mai.* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

empfing gestern vormittag von 10 Uhr an den Obersthofmarschall
Grafen von Andlaw, den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babvund den Präsidenten des Ministeriums des Innern , Geheimerat
Freiherrn von Bodman, zur Vortragserstattung . Nachmittags
halb. 3 Uhr waren lt . „K. Ztg . " die Kinder des städtischen
Waisenhauses zur Besichtigung des Großherzoglichen Schlosses
eingeladen. Um 3 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Großherzogin die Ausstellung von
Bildniffen verdienter Zeitgenossen aus der Regierungszeit des
Großherzogs Karl Friedrich, sowie die künstlerischen Arbeitender Markgräfin Karoline Luise , ersten Gemahlin des Mark¬
grafen Karl Friedrich, in der Kunsthalle. Gegen abend hörteSeine Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des
Flügeladjutanten Generalmajors Dürr . Abends besuchten die
Großherzoglichen Herrschaften die Vorstellung im Hoftheater .

$ Das Grundbuchwesen. Um die für den Dienst des Grundbuch¬amtes störende Einsichtnahme der Grundbücher und Akten durch die
Steuerbehörden tunlichst einzuschränken und andererseits den Steuer¬
behörden die Feststellung der Aenderu-ngen im Liegenschaftsbesitz der
Steuerpflichtigen zu erleichtern, hat das Justizministerium nach Ver¬
ständigung mit der Steuerdirektion angeordnet, daß von den Grundbuch-
ämtevn für jede Gemeinde eine Lffte über die im Liegenschaftsbesitz der
Steuerpflichtigen eintretenden Aenderungen zu führen ist. Die Grund¬

buchämter erhalten die Formulare zu den Listen von den Großh . Steuer¬
kommissären . Die Notariate haben an den Grundbuchtagen den Hikfs-
beamten die erforderliche Bekehrung über die ordnungsmäßige Aus¬
füllung der Listen zu erteilen und diese, soweit möglich , aus ihr« Richtig¬
keit und Vollständigkeit nachzuprüfen. Der Grundbuchhilfsbeamte (bei
den Gemeinde-Grundbuchämtern der zur Führung der Liste bestimmte
Kanzleigehilfe) erhält für jedes eingetragene Grundstück 8 Pfennig .
Der Mindestbetrag der Jahresvergütung für die Führung der Voränder¬
ungsliste beträgt 60 Pfennig . Diesen erhält der Hilfsbeamte auch für
die Beurkundung,

'daß für die Aufstellung der Lifte kein Anlaß gewesen
ist. Die Anweisung der Vergütung erfolgt nach Ablauf des Aührungs -
jahres durch die Steuerkommissäre.

§ Selbstmordversuch im Gefängnis. Am 21 . ds . wurde vor einer
Wirffchaft in der Amalienstraße ein Fahrrad gestohlen . Als Täter
wurde der 28 Jahre alte verheiratete Kaufmann Dick aus Gnarß , der
schon wiederholt vorbestraft ist, in Linkenheim , wo er das gestohlene Rad
absetzen wollte , ermittelt , verhaftet und in das hiesige AnrtSgefangms
eingeliefert, woselbst er einen mißglückten Selbstmordversuch durch
Oeffnen der Pulsadern machte .

8 Diebstähle. Im Friedrichsbad stahl am 21. ds . , abends, ein Un¬
bekannter ein Portemonnaie mit etwa 7 M und eine goldene Uhr im
Werte von 70 M . — Ebenso wurden im Bierordtbad 2 Portemonnaies
mit 26 M gestohlen . — Am 21 . d. ging ein 21 Jahre alter HauSbursche
aus Straßburg , der bei einem Bäckermeffter in der KaisevstraßeÄ
Stellung war , mit 40 Ji Kundengelder und einem ihm anvertraustM .
Transport -Fahrrad durch . — In der westlichen Sophienftraße kamen
einer Händlerin aus ihrem -Schlafzimmer 62 M abhanden . — In der
Nacht zum 22 . ds . wurde Ecke Schubert- und Richard Wagnerstmße eine
Bauhütte aufgebrvchen und daraus 4 Arbeitsjuppen und 5 blaue Maurer¬
schürze gestohlen . -

§ Verhaftungen. Eine Frauensperson aus Nubank logierte sich
unter Vorspiegelungen in der Fasanenstraße ein . Als '

sie -16 Jt Miete
schuldig war , stahl sie noch Bettzeug und verschwand . Sie wurde aber ,
gestern ermittelt und in Untersuchungshaft gebracht. — Ferner wurde
ein 26 Jahre alter Schreiner aus Oberöwisheim, der von Bremechavens
aus wegen Betrugs verfolgt -wird, verhaftet. i

Gartenfest
. zu Ehren des Kongresses für Schulgesunbheitspflege.

»f . Karlsruhe , 24. Mai . Nach des Tages Last und Mühe fandet »
sich die Delegierten des Kongresses des deutschen Vereins für Schul¬
gesundheitspflege, der gestern sein Ende fand, abends in unfern *
schönen Stadtgarten zusammen, wo ihnen zu Ehren ein Gartenfest
veranstaltet wurde. Da sich auch ein zahlreiches Publikum von Karls¬
ruhe eingefunden hatte , wurde es bald recht lebhaft unter den im
Frühlingsgrün prangenden Bäumen. Das Wetter war , wenn gleich
der Himmel ein recht bedenkliches Gesicht zeigte, angenehm zum Auf¬
enthalt im Freien und gar viele benutzten die Gelegenheit zu einer
Promenade um den See und auf den Lauterberg . Bei eintretendest
Dunkelheit flammten Tausende bunte Ballons auf und spiegelten sich
gleich den großen elektrischen Lampen in dem gleißenden Wasser des
Sees , ein prächtiges, zauberhaftes Bild bietend. Auf dem See tum¬
melten sich bis in die späten Nachtstunden zahlreiche flinke Boote , die
zum Teil gleichfalls bunten Lichterschmuck trugen und den reizvollen
Eindruck des Ganzen noch erhöhten. Wahrlich, der Stolz unsere ^Stadt , der Stadtgarten , präsentiert sich den fremden Gästen in seine«
schönsten Festeskleide und wird bei ihnen gewiß in dauernder angst
nehmster Erinnerung verbleiben. Dies umsomehr, als auch bie

_ gestern
abend gleichzeitig gebotenen konzertlichen Genüsse die Raturschönheitetz
in erfreulich guter Weise unterstützten. Meister Liese hatte für den
Abend ein besonders erlesenes Programm zusammengestellt und feint
Mustkerschar gab zu Ehren der Gäste ihr Bestes. Verdi , Wagners
Kreutzer, Suppö , Moszkowski , Holländer usw . waren mit ihren Meiste«
werken vertreten und wurden mit einer Lust und Liebe interpretiert
die auf das Publikum einen packenden Eindruck macht. Herr Liese ha
seine Schar fest in der Hand, daS klappte in den Einsätzen und Tempil
daß selbst verwöhnte Musikfreunde ihre wahre Freude daran habe»
mußten . Das Publikum zeigte sich denn auch nicht knauserig mir seines
Anerkennung und spendete so lebhaften Beifall, daß wiederholte Zn
gaben das Programm beträchtlich in die Länge zogen . Trotzdem harrtdie größere Mehrheit getreulich aus , bis der letzte Ton verklungen Wal
und geschäftige Hände Lämpchen auf Lämpchen zum Verlöschen brachte«
um dem trauten Silbcrlicht des Mondes das weitere zu überlassen.

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 24. Mai . (Tel .) Gestern nachmittag 4 Uhr 60 Mi »

stieß eine aus der östlichen Bahnhofshalle ausfahrende Rangierabteil
ung bestehend aus einer Maschine und einem Postwagen , auf den ebet
einfahrenden Ulmer Schnellzug. Die beiden Maschinen dieses Zuge!
sowie die rangierende Lokomotive und der Postwagen sind beschädigt
Auch die Gleise wurden zertrümmert . Der Sachschaden dürste an
nähernd 5000 M betragen. Die Ursache ist Unvorsichtigkeit einet
Hallenaufsehers . Der Betrieb war bis 3 Uhr morgens wieder hev
gestellt.

— Reutlingen (Württ .) , 23 . Mai . In ein hiesiges Hote!^ sandte ein Reisender eine Depesche , in welcher er seine Ankunst
Ans Kunst nnd Wifienschaft .

— München , 23. Mai . Das Amtsgericht >hat nach den „ Münch. N.
Nachr .

" das Entmündigungsverfahren gegen die polizeilich vor zweiJahren unter dem eigenen und ihres Mannes Protest ins Irrenhaus
verbrachte Schriftstellerin Laura Marholm -Hanson nunmehr aufge¬hoben . (Frkf. Ztg . )

— Paris , 23 . Mai . (Tel . ) Der frühere Stabträger der Advo-
katenschaft , Barboux, wurde auf den Sitz von Brunetiere in die Akademie
Frangaise gewählt.

Kaiser Wilhelm und die „Salome ".
— Paris , 22. Mai . Von der Generalprobe zu Richard Strauß '

Oper „ Salome" an der Pariser Großen Oper weiß , wie die Berl . Börs .-Ztg. berichtet, ein Pariser Blatt eine niedliche Geschichte zu erzählen .Wir erfahren aus ihr , sofern die Erzählung des Pariser Blattes auf
Wahrheit beruht , daß es Kaiser Wilhelm II . gewesen ist, der für dieSalome des Berliner Opernhauses das Kostüm entworfen hat . Auf den
bisherigen Proben hatte die französische Tänzerin , welche die Sängerinder Salome bei dem Tanz mit den sieben Schleiern vertritt , Mlle.
Truchanow, die Rolle ohne das eigentliche Kostüm probiert . Ms man
ihr nun auf der Generalprobe das „Gewand" der Salome brachte, genaudem Kostüm nachgeprägt, das Frl . Destinn in Berlin trägt , geschah etwas
Unerwartetes : die französische Tänzerin lehnte es ab , das Kostüm anzu¬ziehen, mit -der Begründung, daß sie in solchem Aufzug nicht vor daS
Publikum träte . Richard Strauß gab sich alle Mühe , die aufgeregt :
Dame zu beruhigen, aber es fruchtete nichts. Mlle. Truchanow blieb
bei ihrer Ansicht. Da spielte denn der deutsche Hofkapellmeister, der sich
gar nicht mehr zu helfen wußte, den letzten großen Trumpf aus und rief :

„ Mademoiselle , erfahren Sie denn, «daß Kaiser Wilhelm es selber
war , der das Kostüm der Salome zeichnete , und daß er persönlich sichder Mühe unterzog, die richtigen Nuancen hineinzubringen , — also . “
Aber die Tänzerin ließ den Komponisten garnicht zu Ende reden.

„ Ah "
, unterbrach sie ihn , „der deutsche Kaiser hat dieses Kostüm ge¬

zeichnet ? — Nun , :ba können- Sie ihm von mir bestellen, daß er ein
etwas seltsamer Kostümzeichner ist !"

Sprach 's und ließ die anderen verblüfft stehen . Richard Strauß
traute kaum seinen Ohren . . . Schließlich gctb die Tänzerin sich aber
doch zuftieden und zog das Kostüm an.

vermischtes .
— Berlin , 23. Mai . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung der

Kgl . Preußischen Klassenlotterie fielen 200 000 M auf Nr . 80971 ,60 000 M auf Nr . 225 461, 10 000 M auf Nr . 21428 30 314 241704 ,5000 M auf Nr . 40 359.

15 000 M auf Nr . 166 160, 10 000 M auf Nr . 199951 229174 23751#
5000 auf Nr . 95 620 .

hd Berlin , 23 . Mai . (Tel . ) In dem Bank- und Wechselgeschihvon Schwerdtfeger & Co., gegenüber dem Bahnhof Friedrichstraße , tr>
vor 2 Jahren schon einmal ein Angestellter von einem Räuber überfallet,und durch Dolchstiche schwer verletzt worden war , ist gestern abermals eit
ähnlicher Raubüberfall versucht worden. Unter nichtigen Vorwände -,betrat gestern nachmittag ein junger Mann den Laden, lockte den alleildort befindlichen Angestellten hinter dem Ladentisch hervor und versucht
ihn zu erwürgen . Es entspann sich ein Ringkampf, während dessen de?Räuber versuchte, einen Dolch, den er kurz vorher gekauft hatte , aut
seiner hinteren Hosentasche zu ziehen . Zum Mück sah zufällig ein Schutzmanu in den Laden und überwältigte den Räuber , der sich als ei»
arbeitsloser Seemann namens Bruno Müller aus Hamburg entpuppteEin Komplize, der vor der Tür stand , ergriff die Flucht.= Wahn (Rheinland) , 23. Mai . Der siebenjährige Sohreines Feuerwerkshauptmanns a. D . fand im Garten einen geladenen Flobert . Er legte ihn im Scherz auf ein fünfjährige »
Mädchen an und erschoß es. (Frkf. Z .)= > Kassel, 23. Mai . Im Gebiet des „hessischen Berg¬königs" Meißner bereiten sich im Erdinnern große Umwälzungervor .

^
Kürzlich sind schon tausend Kubikmeter Berg in die Tieft

gestürzt. Man nimmt an , daß sich im Innern des Berges groß»
Waffermaffe» angesammelt haben , die gegen die Oberflächedrücken . Auch glaubt man, daß Kohlenflöze im Innern inBrand geraten sind, da häufig heiße Dämpf« aus Erdlöcheru
emporsteigen.

M Hanau , 23. Mai . (Tel .) Das achtjährige Kind eines
Pulverarbeiters von Groß-Krotzenburg würde beim Holzlesenim Walde von einem in Groß-Auherm beschäftigten Schuh-
machcrgesellen überfallen und zu vergewaltigen versucht . Heim¬kehrende Maurer , die das Kind schreien hörten , »ahmen den
Unhold fest, übten auf der Stelle Lynchjustiz und bewirkten seine
Verhaftung .

— Frankfurt , 23 . Mai . Der Ballon „Ziegler" des PhysikalischenVereins , der heute vormittag 8% Uhr in Ossenbach aufstieg, landete um1 Uhr 45 glatt bei Büren in Westfalen . Die größte Höhe , die der Bal -lon erreichte , betrug 2000 Meter. Außer dem Führer , Dr . Wegener ,nahmen noch -drei Herren an der Fahrt teil.dd Hombnrg v. d. H ., 23 . Mai . (Tel .) Ein seit dem drit -ten Feiertag vermißtes achtjähriges Kind eines Bäckermeisterst
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meldete und bat, ihm einen Wagen zur Bahn besorgen zu lassen.Die Depesche sollte lauten : „ Komme 9 Uhr 14 . Wagen be°
stellen " , lautete aber durch versehentliche Verstellung des Punkt¬
zeichens : „Komme 9 Uhr . 14 Wagen bestellen." Somit harrtender Ankunft des Reisenden 14 Kutscher mit ihren Landauern .

$ fo (fytngeit (Württ .) , 23 . Mai . An einer Laderampedes hiesigen Bahnhofs wurde der verheiratete Stationsarbeiter
Haußmann aus Wendlingen von einer Maschine überfahrenund sofort getötet.

— Friedrichshofen , 22 . Mai . Heute nacht brannte im
nahen Waggershausen das Wohn - und Qekonomiegebäude des
I . Moosbacher total ab. Es wird Brandstiftung vermutet . '

Telegramme »er „Bad . Preffe ".
hd Berlin , 23 . Mai . Das für die Sommerreise des

Kaisers bestimmte Geschwader, die Jacht „Hohenzollern ", der
Begleitkreuzer „Königsberg " und das Schnellboot „Sleipner "
soll am 12 . Juni fahrbereit sein, um nach Hamburg abzugehen
und dort das Eintreffen des Kaisers zu erwarten . Der Monarch
fahrt von Hamburg nach Helgoland und bleibt dort bis zum Ein¬
treffen der ersten an der Wettfahrt Dover -Helgoland teilnehmen¬
den Jachten . Die Nordlandreise wird in den ersten Tagen des
Juli angetreten .

dd Berlin , 23 . Mai . Der kaiserlich japanische Prinz Kuni
ist, wie berichtet, auf seiner Reise nach Berlin heute in Mar¬
seille eingetroffen . Bon einer Spezialmission des Prinzen ist
nicht die Rede. Vielmehr hat er den Wnnsch geäußert , die
deutsche Heeresverwaltung kennen zu lernen . Er soll zu diesem
Zweck im Herbst d. I . in ein hiesiges Garde -Regiment eintreten .

— Berlin , 23. Mai . Ein Telegramm aus Windhuk meldet : Ge¬
freiter Helmuth Schütt , geboren zu Wilhelmsdorf , früher beim In¬
fanterie -Regiment Nr . 175, ist am 15. Mai in Kanus an Herzlähmung
gestorben. Gefreiter Wilhelm Klepser, geboren zu Mülheim a . d . R .,
früher beim Infanterie -Regiment Nr . 16, ist am 17. Mai in der
Krankensammelstelle Bethanien an Typhus gestorben.

bd Stettin , 23 . Mai . Auf dem bei Stolzenhagen liegenden Dampfer
„Havaria " fanden Zengenvernehmnngen der Mannschaften statt . Es
handelt sich um einen Mann , der sich der Spionage verdächtig gemacht
hatte . Dieser war in Bilbao an Bord gekommen und hatte die Reise als
Ueverarbeiter unter dem Namen Jarobi mitgemacht . In Brnnnsbüttel
ging Jacobi an Land und wurde dort von einer höheren Militärperson
ins Gespräch gezogen worauf er auf Veranlassung des Militärs ton der
Jtzchoer Polizei wegen Spionageverdaacht verhaftet wurde . In den Gr -
richtsakten wird er unter dem Namen Kahn geführt . Die Untersuchung
wird von Berlin aus geleitet .

bd Rom, 23 . Mai . Die ehemalige österreichische Kronprin¬
zessin Stefanie , jetzt Gräfin Lonyay , steht im Begriff , ihre Me¬
moiren zu veröffentlichen . Die Wittwe des Kronprinzen Ru¬
dolf , so heißt es , habe ursprünglich nicht die Absicht gehabt, diese
Blätter vor ihrem Tode herauszugeben . Sie habe sich aber in¬
folge gewisser Angriffe nunmehr dazu entschlossen , an die
öffentliche Meinung z« appellieren .

Rom , 24 . Mai . In Rom, in Neapel , in Messina , in Pa¬
lermo und Catania wurden in den Hochschulen am 23 . d . M .
antiklerikale Meetings abgehalten , wobei auch Professoren
Reden hielten . Nach den Meetings fanden Straßenkundgebun¬
gen statt .

0 Paris , 23 . Mai . Heute kam es in der Wandelhalle der
Kammer infolge Eifersüchteleien bei den Wahlen zu einem Wort¬
wechsel zwischen den sozialistischen Deputierten Blane und Gent ,
einem neuen Pariser Munizipalrat . Nachdem beide Beleidi¬
gungen gegen einander ausgestotzen hatten, gab Gent Blanc
eine Ohrfeige , die dieser mit einem heftigen Stockschlag er¬
widerte ; darauf brachte man die beiden Gegner auseinander .

■= ; Haag , 23 . Mai . Die Regierung beabsichtigt zu Ehren
der Teilnehmer an der Friedenskonferenz am 25 . Juli eine
größere Festlichkeit zu veranstalten . Die Stadtvertretnng gibt
bereits am 9. Juli ein Fest für die Konferenzteilnehmer .

— Brüssel , 23 . Mai . Die Vorlage wegen Uebernahme des
Kongostaates durch Belgien , deren Einbringung offiziös für
diese Woche angekündigt war, soll infolge neuerlicher Erklärun¬
gen Sir Edward

^
Greys im englischen Unterhaus eine Um¬

arbeitung erfahren, wodurch die Einbringung verzögert
wird . (Kln . Ztg .)

in Holzhausen wurde in der Janchegrube als Leiche gefunden .
Das Kind war epileptisch veranlagt und ist jedenfalls durch den
Abort in die Grube gefallen .

— Sydney , 23 . Mai . Durch den Orkan auf den Karolinen¬
inseln am 30 . April sind insbesondere die Inseln Oleai , Jfalut
und Mokemok verwüstet worden . Me Regierung hat, wie der
„ Frks. Ztg . " berichtet wird , eine Hilfsaktion eingeleitet .

= Newyork, 22. Mai . Von einem merkwürdigen Unfall am Tele¬
phon, der ganz allgemein zur Vorsicht mahnt , berichtet die Zeitschrift für
Schwachstromtechnik. Die Tochter eines Kaufmanns in Marlborough
in Massachusetts hatte sich vom Tisch erhoben, um mit einer Freundin
telephonisch zu sprechen. Am Apparat war eine elektrische Glühlampe
angebracht . Dar Mädchen drehte mit einer Hand den Schalter der
Lampe, um sie anzuzüade «, mit der anderen die Kurbel der Telephon¬
apparates . In diesem Augenblick erloschen sämtliche Lampen des Hau¬
ses und das Mädchen stürzte zu Boden und wurde von der herbeigeeilten
Mutter tot mit einer leichten Brandwunde am Handgelenk aufgcfunden .
Von der Lampenfassung war der Strom auf den Metallknopf an den
Manschetten des Mädchens aus dessen Körper und zum Telephonappa¬
rat übergegangen .

A «S dem gewerblichen Leben .
— Hamburg , 23 . Mai . ( Tel . ) Auf ein an den „ Verein Ham¬

burger Rheder" gerichtetes Schreiben des Seemannsverbandes , in dem
der erneute Vorschlag gemacht wird , mit einer von den Seeleuten zu
wählenden Kommission in Verhandlungen , emzutreten , erklärt der
„Verein Hamburger Rheder"

, er lehne jeden Verkehr mit der OrganiF
satiott ab, da es den Rhsdern nach den bisherigen Erfahrungen unmöglich
sei, mit der Organisation zu verhandeln und Abmachungen zur Regelung
des ArbeitsvekhältniffeS zu treffen . Dies werde erst möglich sein , wenn
der Sermannsverband den Beweis erbracht habe. Latz es eine fachliche
und ehrliche Vertretung der Arbeiterinteressen ist.

— Liverpool , 23 . Mai . ( Tel . ) Nach einer Angabe des Sekretärs
des nationalen Verbandes der Seeleute und Heizer wurde vor kurzem
von dem hiesigen Dampfschifssrheder - Berband die formelle Forderung
einer allgemeine « Lohnerhöhung von 18 Schillingen monatlich für die
Seeleute und Trimmer auf allen Auslandsschiffen und von 2 %— 8
Schillingen für die Leute auf den Küstendampfern gestellt. Weiterhin
wurde versichert, daß in der internationalen Bewegung unter den Trans¬
portarbeitern der Klassen : Dockarbeiter, Eisenbahner und Fuhrleute ein
Fortschritt erreicht sei in Bezug auf gemeinsames Borgehrn im Falle von
Streitigkeiten , um die Heranziehung von Nichtorganisierten Arbeitern
nach irgend welchen Hauptplätzen Europas , wo solche Streitigkeiten aus¬
gebrochen sind, zu verhindern.

— Prätoria , 23 . Mai . (Tel . ) Heute vormittag sind Truppen
nach Johannesburg entsandt worden , als Borsichtsmatzregel angesichts
der durch den Ausstand in den Randmine « aeschaffenen Lage.

_ Kadifche Uireffe . _
— Melilla , 23 . Mai . Madrider Blätter melden von hier :

Das Lager bei Mar Chica ist von den scherisischen Truppen ver¬
lassen und von Rebellen besetzt. Der Dampfer „ Saida " hat
diese von neuem beschossen. Die scherisischen Truppen haben
aus Tanger Geld, Munition und Kohlen verlangt .

bd Saloniki , 23 . Mai . Die Briganten , welche den hollän¬
dischen Baron Hacmstre aus der Umgebung von Smyrna ent¬
führten, verlangen 10000 türkische Pfnnd für seine Freilassung .

= Sydney , 23 . Mai . Die katholische Mission in Bum auf
der zum deutschen Schutzgebiet gehörenden Insel Bougainville
(Salomons -Archipel) ist am 18 . April von über tausend Ein¬
geborenen bedroht worden, doch hat das rechtzeitige Eingreifen
der Polizeitrnppe eine Metzelei verhütet . (Frkf. Ztg .)

Die österreichischen Reichsratswahle ».
— Wien , 23 . Mai . In den sechs von insgesamt 33 hier vorhandenen

Wahlkreisen, in denen bei der Hauptwahl am 14 . ds . die Wahl unent¬
schieden geblieben war , sind heute bei den Stichwahlen 2 Sozialdemo¬
kraten, 2 Christlich- Soziale und 2 Deutsch- Freisinnige gewählt .

In Prag wurde der Frei - Alldeutsche gegen den Deutsch- Freisinnigen
gewählt .

= Wien , 23 . Mai . ( Abends 10 Uhr. ) Von 78 bisher bekannten
Stichwahlresultaten sind gewählt : 12 Sozialisten , 3 Christlich-Soziale ,
18 Deutsch-Freisinnige , 9 deutsche Volksparteiler , 7 deutsche Agrarier ,
8 Frei -Alldeutsche, 3 Alldeutsche, 1 kathol. Zentrum , 10 Jungrschechen,
1 Alttscheche , 10 böhmische Agrarier , 2 klerikale Tschechen , 3 böhmische
Nationalsoziale , 1 böhmischer Staatsrechtler , 1 liberaler Slowene , 1
freier Sozialist , 1 Selbstäiwiger ( Graf Sternberg ) .

— Wien , 24 . Mai . In Trzebinja in Westgalizien , wo ein Sozial¬
demokrat in die Stichwahl kam , zerstreuten am 23 . ds . Gendarmen die
Volksmenge , wobei 8 Sozialdemokraten verhaftet , mehrere getötet und
40 verwundet wurden .

In Czernowitz, wo seit gestern abend alle Schänken und Wirts¬
häuser geschloffensind, wurden heute alle öffentlichen Gebäude und Plätze
militärisch besetzt . ( B . T . )

bä Wien , 24 . Mai . Der hervorstechendste Zug der Wahlen
ist auch diesmal der Erfolg der Sozialdemokraten . Sie haben
bis jetzt 19 Sitze errungen und dürften noch 5 oder 6 bekom¬
men , südaß sie mit einer Mandatszahl von über 80 die stärkste
Partei im Abgeordnetenhause sein werden . Die Alldeutschen
sind nur da dnrchgedrungen, wo sie von antisemitischer Seite
unterstützt wurden . So ist auch Hermann Wolfs gegen den
Fortschrittler Eppinger gewählt worden .

Die Jnngtschcchen haben die bei den Hauptwahlen erlit¬
tene Schlappe zum großen Teil wett gemacht,und in den meisten
Bezirken , wo sie zur Wahl standen, gesiegt. Den Christlich-
Sozialen haben die Stichwahlen nur 5 Mandate gebracht. In
Wien haben sic 4 verloren , 2 an die Sozialdemokraten und
2 an die Freisinnigen . Die Herrenhansmitglieder , die für das
Abgeordnetenhaus kandidiert haben, sind sämtlich unterlegen .
Nur Herr von Bilinski ist gewählt worden .

Die Klerikalen haben sich in Stärke von 19 Mann den
Christlich- Sozialen angeschlossen. Somit ist eine Zentrums¬
partei als Gegengewicht gegen die Sozialdemokratie gebildet .

i= Wien , 23 . Mai . Die Reichsratswahlen sind in sämt¬
lichen Provinzen , lediglich ausgenommen Galizien , beendigt .
Außerdem steht noch das Ergebnis je einer Stichwahl in Dal¬
matien und Steiermark aus .

Don 408 gewählten Abgeordneten sind 82 Sozialisten , 60
Christlich-Soziale , 24 Deutsch-Freifinnige , 24 Deutsch-Volks¬
parteiliche , 18 deutsche Agrarier , 14 Frei -Alldentsche, 4 All¬
deutsche , 31 Mitglieder des katholischen Zentrums , 22 Jung¬
tschechen, 5 Alttschechen , 33 böhmische Agrarier , 11 klerikale
Tschechen, 10 radikale Tschechen verschiedener Schattierungen .
9 liberale Slovenen , 15 klerikale Slovenen , 14 Italiener , 5
Rumänen , 5 Ruthenen , 8 Kroaten , 2 Gerben , .1 Deutsch-
Radikaler, 1 Pole , 1 freier Sozialist und 2 tschechische Wilde .

Alirkleform. u. Revolutlonsbewegungiit Nuhland.
* bd Petersburg , 23 . Mai . Nach von hier nach London ge¬

langten Meldungen überreichten am Abend des 2 . November
zwei Verschwörer einem Soldaten der Leibwache, der sie verriet ,
zwei Höllenmaschine» , die kaum größer als eine Taschenuhr
und wunderbar gearbeitet waren, mit der Instruktion , je eine
unter dir Betten des Zaren und des Zarewitsch zu legen . Der
Soldat übergab sie den Behörden . (L . -A .)

bd Petersburg , 23 . Mai . Bisher ist es nicht gelungen ,
irgend einen Führer oder sonstige hervorragende Mitglieder
der militärrevolutionären Organisation zu verhaften , welche
sich die Revolutioniernng der russischen Armee zur Aufgabe ge¬
stellt hat . Arretiert wurden fast nur kleinere Agenten , die sich
mit der Verteilung revolutionärer Schriften unter dem Militär
beschäftigen. Die Fäden der ganzen Organisation sind noch
lange nicht aufgedeckt .

bd Petersburg , 23 . Mai . Auf Grund der Haussuchung
im Fraktionslokal der Sozialdemokraten und der dort gefun¬
denen Beweise ist die Verbindung zwischen ihnen und dem Mi -
litärvcrbande , der die revolutionäre Propaganda unter dem
Militär betreibt, festgestrllt worden . Es soll gegen 35 Depu¬
tierte , die Sozialdemokraten sind , das Gerichtsverfahren ein¬
geleitet werden . (L . -A .)

dck Petersburg , 23 . Mai . Das Erscheinen der Zeitung
„Rnß " wurde heute nacht 2 Uhr während des Druckes der heu¬
tigen Morgennummer vom Stadthauptmann auf Grund des
verstärkten Schutzes bis auf Weiteres inhibiert . (B . T .)

— Lodz , 23 . Mai . Heute wurde ein Ingenieur der Fabrik
PoznanSki anf offener Straße ermordet.

— Helfingfors , 23 . Mai . (W . B .) Zum Präsidenten des
Landtages wurde der Advokat Svinhnfvud , Vertreter der Partei
der Jnngfinen , gewählt . Tie Altfinen gaben auf ihren Kan¬
didaten 58 Stimmen ab . Zu Vizepräsidenten werden der So¬
zialist Dr . Nrfin , der Professor Baron Palme » , einer der
Führer der Altfinen - Partei , gewählt .

Tie Reichsdnma.
— Petersburg . 23 . Mai . In der heutigen Sitzung der Reichednma

»ahm das '
Haus de» Entwurf der Geschäftsordnung an . Tann hielt

Ministerpräsident Stolypin eine Rede über die Agrarfrage . Der Mi¬
nisterpräsident kritisierte die Projekte der sozialistischen Gruppe , der
Rrbeitspartei nnd der Kadetten und bezeichnete sie als unannehmbar .
Dann entwickelte er in großen Zügen die Pläne der Regierung .

In seiner Rede erklärte Stolypin weiter , man mache der Regierung
den Vorschlag, Rußland in eine Ruine zu verwandeln und darauf ein
neues Vaterland aufzubaue » : er, der Ministerpräsident , aber glaube ,
Rußland werde nicht an der Schtvelle des zweiten Millenniums zusam¬
menbrechen. Es werde sich wieder erholen und vorwärts gehen.

Stolypin kritisiert sodann das Programm der Parteien der Linken
und der konstitutionellen Demokraten und legt die Agrarpolitik der Re
gierung dar . Der Bauer müsse von den Bedingungen , unter denen er
jetzt lebe , befreit werden und in den Besitz der Früchte seiner Arbeit
kommen . Allen Bauer » , denen Land mangelt , müsse es gegeben werden .

Mittagülatt . Freitag den 24 . Mai 1907 . Nr . 236 .
Der Staat köm« Privatländereien kaufen, die unter günstigen Bk
dingungen Bauern abgegeben werden könnten ; eine ZwangSenteignun
dagegen würde nur eine Klaffe ruinierter Grundeigentümer schaffen.

Unmittelbar nach der Rede Stolypins , unt 6 y3 Uhr abends , Wird dt
Sitzung aufgehoben.
Massenverhaftung russischer Studenten in Berttn

bd Berlin , 24. Mai . Eine Maffenverhaftung rnffischer Stndente ,
hat gestern vormittag die Berliner Polizei in Berlin und Charlotten
bürg borgenommen . Vormittags 9 Uhr wurden der Borfitzende der
ruffischen Lesehalle, der Student der Medizin , Umansky, und die un,
verehelichte Zahntechnikerin Maimon in ihrer Wohnung verhaftet
Ebenso wurde um 3411 Uhr der Student der Medizin , Weidenberg
in seiner Wohnung festgenommen . Alle drei sind russische Staats ^
angehörige .

Zwischen 11 und Vß Uhr mittags erschienen etwa 10 Kriminast
beamte in den Räumen der russischen Lesehalle und veranstalteten au ,
die dort Anwesenden , zumeist Ruffen , eine förmliche Razzia . Vor
jedem einzelnen wurde eine Legitimation verlangt . Wer sich nicht ausr
weisen konnte, wurde festgenommen , ein Schicksal, dem etwa sieben Pev
sonen verfielen , darunter die Verwalterin der Lesehalle , Frl . Henning
Die Beamten nahmen außerdem eine Durchsnchung der Lesehalle vo»
und beschlagnahmten eine große Menge Bücher. Erwähnung verdien ^
datz zweien von den Anwesenden , die sich als Fabrikarbeiter zu legitim
mierrn vermochten, von den Beamten für die Zukunft »erboten wurde
in der russischen Lesehalle zu verkehren. Insgesamt wurden 10 Per¬
sonen zum Polizeipräsidium gebracht und dort eingehend vernommen
Frl . Henning wurde gegen 6 Uhr nachmittags mit der Mitteilung enk
lasten , datz ihre Ausweisung bevorstehe.

Auch in Eharlottenburg nahm die politische Polizei sowohl in der
Filiale der russischen Lesehalle als auch in der Wohnung von Studenten
zahlreiche Verhaftungen vor . Insgesamt fanden sich auf dem Polizei¬
präsidium 35 russische Studenten und Studentinlien ein , von denen aller¬
dings ein Teil nach längerem Verhör wieder freigelassen wurde .

Wie von amtlicher Seite dazu mitgeteilt wird , glaubt die Polizei
seit ewiger Zeit berechtigten Grund zu der Annahme zu haben , daß ein
Teil der sich hier aushaltenden ruffischen Studenten mit den Berliner
Anarchisten enge Fühlung genommen haben . Vor einigen Tagen bereits
wurden die Berliner Anarchisten Karfunkelstein und Weiß unter dem
dringenden Verdacht des Vergehens gegen 8 138 des St . -G . -B . verhaftet
Um weiteres Beweismaterial hierüber zu bekommen, wurde in der rufft
schen Lesehalle Haussuchung vorgenommen , wobei in Eharlottenburg ein -
große Menge terroristischer Literatur gefunden wurde . Auf Grünt
dieses Beweismaterials habe die Polizei 10 Sistierungen vorgenommen .
Alle 10 Festgenommenen befinden sich in Polizeigewahrsam und «s wirk
sich im Laufe des Tages entscheiden, ob sie als lästige Ausländer anszu »
weisen sind.

Handel «nd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht. ) Die Bors«

verlief ruhig . Höhe Notierungen erfolgten bei Zellftoffabrik WaWhof-
Aktien, Kurs : 356 G . und bei Bad . Rück- und Mitversicherungs -Mtien
welche zu 555 JH pro Stück gehandelt wurden . klebriges ohne besonder»
Veränderungen .

Mannheimer Kelreidevericht, 23 . Mai . Der Markt ist fef
bei kleinem Angebot. Die Notierungen sind folgende: Nr . 2
Hard Winter-Weizen 000 .00 , Nr. 2 Red Winter-Weizen 000,00
79 Kg . Bahia Blanca 155 .00,80 Kg. Bahia Blanca 157 .00,79 Kg Ungar
saat La Plata 153 .00,80 Kg . UngarsaatLa Plata 157.00 , Ulka 9 Pud 2(
— — . Ulka 9 Pnd 25 157 .00 , Ulka 9 Pud 30 , Ulka 9 Pnd 35
— Ulka 10 Pnd — .— , Rnniäiiweizen76/77 Kilo 154.—, Rnmäli-
Weizen77 78 Kilo 155 .50 , RilMänweizen 78/79 Kilo 158 .50, Rniiiän-
wetzen 79/30 Kilo 000 .00 , La Plata -Mais Rye termS 112 .00,
Donau -Mais 112 .00 , Ruff. Roggen 9 Pnd 10/15 Kilo 000 .00,
Donau -Roggen 71/72 Kilo 000 .00 , Russische Futtergerste Angnst-
September 114.00 , Nord- Rnssischer Hafer je nach /Qualität 150 bis
160. Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Franz Dufner , Grotzh. Mmtsgerichtssekretär a . D . , alt 61 I .
Pfullendovf . Reinhold Steinwender , Reallehrer , alt 49 I .
Steinen . Gustav Gerold Bindschsdler, Spinnereidirektor , alt 53 I . :

Wasserstand des Rheins .
Sonst «») . Hafenpegel. 23 . Mai . 4,16 <»> (22 . Mai . 4,18 m ).
Schnsterinfest 24 . Mai .

' Morgens 6 Uhr 3 .01 m.
Seht , 24 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,38 m .
Waran . 24 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,98 m . gef . 0,07 ,»>.
Mannheim . 24 . Mai . Morgens 7 Uhr 4,73 >», .

Wergnttguirgs - nnd Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Freitag den 24 . Mai :
Apoüotheater . 8 Uhr Varieteborstcllung .
Deutschnat . Handlungsgrh . - Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballklub Phönix . Mitgliederversammlung .
Fußballverein . 9 Uhr Zusammenkunft auf dem Sportplatz .
1. Karlsr . Mandolinengesellsch . 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr .
Karlsr . Tourenklub. 8*4 Uhr Klubabend im Hohenzollern .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Stenographenverein Sjolze - Schrey . 8y 2 Uhr Vereinsabend t . gold . Adler
Tnrngcmeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögst im Realgymnasium -

Wafchen SiesichdetiJCopfmit ,
wartfl _

Ä . überall Käuflich . Panet 204 . bei6 Paketen das 7Sßratis
fiU.Pabr.: Han&5chwarzKopf, Berlin - Chart,

Cacaol sagt der Arzt —
vermindert Nervosität .

1970a

Denk dir nur Mann, unser Lenchen ist krank !
Sie hat sich bei einem Ausflug erkältet, so schreibt mein « Schwester ,
und liegt nun mit einem eingewiZelten Hals im Bett . — Da haben
wir's : ifl doch immer wieder der alte Leichtsinn ! Wie oft Hab
ich dem Mädchen gepredigt: Machst du einen Ausflug , nimm Fahs
ächte Sodeuer Mineral-Pastillen mit ! Die helfen Reizungen der
Schleimhäute vermeiden , sind aut bei Verkühlung und Erkäwmg
und sind fast so nötig wie Esten und Trinken ! Nun schreib ihr,
sie soll wenigstens jetzt sofort Fays ächte Sodener gebrauchen , dami'
sie die Geschichte bald wieder los wird ! — Fays ächte Sodeuer
kaust man für 85 Pfg . in jeder Apotheke, Drogen- oder Mineral»

Nachah

w
w

wasserhandlung , hüte sich aber vor Nachahmungen . 3700c

Bücherschau .
Geographisch- statistisches Weltlexikon . Bearbeitet und redigier

von Gottlieb Webersik. Das Werl erscheint in 20 Lieferungen zu 75
Bisher 5 Lieferungen ausgegeben . Nach Vollendung in Halbfranzbanl
gebunden 17 A 50 .3 . ( ?( . Hartleben 'S Verlag in Wien und Leipzig , f
Das Lexikon enthält eine sorgsam erwogene Auswahl lexikalisch geord
neter Artikel deren topographische, verkehrsgeographische und statistisch «
Behandlung bei den verschiedenen Ländern von verschiedenen, durchaus
praktischen Eßesichtspunkten ans erfolgt« . Auf einem Raum von 6t
Druckbogen. liegt in diesem „ Geographisch-statistischen Weltlexikon " —
namentlich in statistischer Beziehung — eine Sammlung von Daten dar
wie die deutsche Wissenschaft nur wenige aufzuweifen hat



4

Hx. 236 Mittagblatt. Freitag den 24. Mai 1907. Dad i sch £ Dresse . Sette 5

(Format 54 : 76 cm)

Dieselbe gibt eine klare Uebersicht der überseeischen Besitzungen Deutschlands im Togo-
Gebiet , Kamerun - Gebiet , in Deutsch-Südweftafrika , Deutsch Oftafrika , den
deutschen Besitzungen im Stillen Ozean, Bismarck-Archipel, im deutschen Teil
der Samoa -Gruppe nud Inseln , sowie in Kiautschou , mit ihren sämtlichen Ver-
bindungs- u . Schiffslinien . Interessant ist auch die der Karte beigedruckte statistische Zu¬
sammenstellung der Kolonialabteilung und des Kolonialwirtschaftlichen Komitees,
Berlin , über die Grötzenverhältnisse der einzelnen Gebiete und Besitzungen, Bevöl¬
kerung, Klima , sowie eine Uebersicht des gesamten Handels der deutschen
Kolonien und der wichtigsten Ausfnhrobjekte.

Preis 50 Psg., bei Einsendung von 60 Pfg . portofreie Zusendung durch die

Expedition der „Badischen Prefie ", Karlsruhe .
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noch so schwarz , werden blendend weiß gereinigt. Jeder Zahnschmerz wird
durch Ncrventöten nach neuester Methode sofort sicher beseitigt , auch werden
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg. Komme auf
Wunsch auch ins Haus.

Willi . Oschwald , Kronearftratze 31.

WstrsWedeLLerziMM!
Fr . Emig , MM Mi ., Bahnhofstr . 12. S
Anfertigung aller Aupferschmiedearbelten, verzinnen von Koch¬

geschirren aller Art für tsotel; n. Private. Reelle Bedienung .

Reeses Eispulver
liefert in ca. 15 Minuten ein hochfeines 6896.12.3

IW Speise -Eis . °M 8
Zu haben in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche .

Iteese -Gesellschaft , in . b . II . , Hameln .
* Engros -Lager bei ;
Ij . Hellinger , Karlsrnhe , Göthestrasse 33 .

Für IO llark
ein erstklassiges Fahrrad

zu liefern , ist Schwindel . Anpreisungen dieser Art sind unlauterer I
Wettbewerb . Ein erstklassiges Fahrrad ist teuerer , aber es

ist im Gebrauch das Billigste !
Wanderer-
Opel-

> Neckarsulmersind erstklassig.
Nene modelte1907 sind eingetroffen

und zur Besichtigung ausgestellt .
Kataloge gratis . -

Peter Flierhardt ,
Amalienstrasse 18 . 7137 .6.4 Telephon 1304 .

Grosse Reparaturwerkstätte .
- Alle Reparaturen prompt und billig. -

Brüsseler Korsetts, UP . O .
6993* Alleinverkauf fiir Karlsruhe bei :
Karoline Itein -Denninger ,

^
Grossh. Telephon 190 .

Billig z« verkaufe » 2 vollst. I Guierhaltener Herd für 8 Mk.
Betten, 1 Kaste» . Tische u. Stühle . ! ; « verkaufen . B19240.2.2
B19264 Durlacherstr . 63, p . l. j Augartenstr. 34, 2. St . l.

Massage
und elektrische 4806*

Tiliratlonsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt .

Sehr wichtig!
Für Herren und Damen , die ,

Pinc. ohne Rand tragen, be-
rechne ich :

2 neue Gläser . . 80 Pfg .
2 neue Gläser in eine Brille \

ohne Rand . . . 1 Mk.? 2 neue Gläser in Brille oder '
9 Pinc. mit Rand 70 Pfg . i
# An Kautschuk-Pinc . : 1 Augen- <
9 rand reparieren . 40 Psg. |
» An Kautschuk - Pinc. : 1 neue i
f Gold - Donblä -Feder 1 Mk

Auch andere Reparaturen ,
werden billig berechnet n. sofort i
ausgesnhrt. Habe am Lager i
neue Brille», Pinc . , Opern - ,
Gläser, Feldstecher, Baro - ^meter, Therometer zu sehr ,
billigen Preisen. 619054.2.2 .

Friedrich Rlouda , 1
I früherbei der Firma EmilMiller , I

Optische Werkstätte,
! Kaiserstratze 128, 1 Treppe.

S : Möbel
Tnsdinkt

niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte umfJhren Besuch . 956 *
SW Kein Kanfzwang .

iui . Weinheimei »,
polfterniöbel -Zabnk und Lager,

Kaiferstraße 81 83.

Patria - Fahrräder.
Fahrrad- it . Motor-Neparaturen
jeder Art, Einfftzen um freilanfnabcn ,
Urtitidüang , Emaillierung, Knenmatlks,
Krsatzietie , grfinlsl. Neinigüng n. InSanii -
setznng der foljrräbcr , Lager in neuen
u. gebt- Fahrrädern deinen laden, daher
billiger w :r jede Kanknrrcifi. 1030 26 10
]T <inl I oih Mechaniker ,hdi 1 LüiU , Kaiserp. 193 « . 195.

Lohnendes Ziel für Ausflüge , Spaziergänge in die romantischen
Täler der Würm , Nagold und Enz . Gute Kestaurationen u. Gast¬
höfe. Stadtgarten . Geschichtlich interessante Schlosskirche usw.
Näheres Verein zur Hebung des Fremden - Verkehrs .

Luftkurort Ottenhofen ) )
Gasthof und Pension zum Wagen . 3390a,10 .4Altbekannter Gasthof, freundliche Zimmer. Restauration ä la carte .

Vorzügliche Weine . Bier vom Faß. Mäßige Pensionspreise . Bäder im Hause.Neuerbaute Glashallc. Der Besitzer : 1 . Banmann .

„
' d .württb . Schwarzwaldes , inmitt .

. prächtig .Tannenwälder . Altbew .
* warme Heilquellen , vor - ^

zflgL g. Frauonkrankh .

I Schnellzngstation : Frankfurt -Mann-^heim -Pforzheim -Frendenstadt .̂ ^
Lime . Pforzheim -Lieben -

f zell-Horb . Im Nagold¬
tal , d. schönst . T

Nervenleiden ,
Rheuma ,

Gicht,

Leiden d.
Nieren, Atmungs -

u . Verdauungs -Organe .
Beliebte Sommerfrische , J

zum FrÜbj.- a . Herbstaufenth . ^
sehr geeignet . Grosses Netz

wohlgepflegter Waldwege. Kuran¬
lagen , Spielplätze , Lesesaal , Kurmusik ,

Arzt u . Apotheke , Elei .tr . Licht , Quell-
wasserleitgfe Kanali - 1

sation . Hotels , Gasthöfe ,
Pensionen , Villen , Privatwoh - ■ ■ ■ ■ ■ ■ wiidal

nnngen . Prospekte gratis und frei H n
”

I 9 ■ ^ g I | | J | |
durch das Stadtschultheisseuamt . J

Spezial -
Prospekte
versenden :

IOberes Bad(D8ker),Unteres Öad(Koeh), I
Iz. Adler (Schönien ), z. Hirsch (Jolasse ), I'z.Ochsen (Emendörfer ), z. Sonne (Hart - 1
mannj , Villa Erika, ' Pnvatpension I

Kurhaus Westenhöfer
io .2 Bergzabern (Pfalz). 3834a
Schönste Lage zwischen Vogesen und Wasgenwald .
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .
Prospekte durch den Besitzer : B . Westenhöfer .

Annaburg
*814 Meter über Meer. 4249a .8 .2

Vorzügl . Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungenund mit prachtv . Aussicht auf Stadt , See u . Gebirge . Angenehmer
Aufenthalt bei guter Verpflegung und mässigem Preise .

Prospekte franko durch E. Streicher , Besitzer.

Asbestscliiefer D. ß . P.
= la . Dachdeckungsmaterial --- ---

bestes und billigstes Dach der Gegenwart, feuer- , sturmsicher,wetterfest, reparaturlos , vornehm ; geringes Gewicht, die Hälfte
Holzersparnis des Dachstuhlss gegenüber anderem Material, 1 qmAsbestschieferwiegt 9 kg, anderes Material durchschuitti. 40 kg pro qm .licht teurer wie Ziegeldach .
Silberne Medaille Nürnberg 1906 — ausgestellt Jubiläumsausstellung

Mannheim 1907. — Verlangen Sie Muster und Prospekte.
Die General - Vertretnag fttr Kaä«n nnd Elsass-Lothringen :

Sari Streckfass ,
3 chiÄ ,

i8r Freiburg i. Br.,
Feiephon 652 . — Zaslusstrasse 70 . I581a.4

Pianostimmen,
Reparaturen von Pisninos ». Flüplii
übernimmt, prompte , gediegene Aus¬

führung zusichernd 137S2*

H. Maurer , Grossh . Hofl .,
Friedrlrhsjtlatz 8

Spitzenklöppeln '
Unterricht B1S61

erteilt Frau P . Möhlfeith ,
Zähringerstr . 63 , Hths . 2. St .

GUST. HEEDLE e/

ft Stempel -Fabrik

Reift - Avtikel
und 6562 *

Cc ^crttvavcn
empfiehlt zu billigen Preisen .

M . Oswald , Sattlerei,
. Gchützenstratze *2.

Gegen Ratenzahlungen
erhalten Sie von leistungsfäh. ausw .
Versandhanse Damen - ». Herren -
ftoffe, Anzüge nach Matz, Wäsche
re. Muster sofort durch Vertreter .
Offerten unter Nr . 5902 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse * erb. 20.13

in grösster Wahl
bietet 5495*

Rudolf dieser
Kaiseratrasse 133 .
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Zu der am S. /9. Jaul 1907
stattfindenden

Sängerfahrt
nach Frankfurt a. ffl. (Besuch
des Sehulersehen Manner¬
chores ) laden wir hiermit
unsere verehrlichen passiven
Mitglieder nebst ihren Fami¬
lienangehörigen freundlichst
ein. 8319

Abfahrt Samstag , 8. Juni ,
nachmittags zwischen 1 u. *2Uhr . (Genaue Zeit wird noch
bekannt gegeben .) Fahrpreismit Extrazug II . Klasse hin
und zurück Mk . 6.80 . Abends
Konzert mit darauffolgendem
Bankett (mit Damen ) im
Konzerthaus des ZoologischenGartens . Sonntag vormittag
Besichtigung der Stadt . Nach¬
mittags Ausflug in den Taunus
(Kronberg - Kleinschwalbach ) .Rückfahrt Sonntag nacht .
Quartier u . Verpflegung wird
auf Wunsch vermittelt . An¬
meldungen mit Angabe der
Personenzahl bis spätestens
Sonntag den 2 . Juni schriftlich
an den Vorstand erbeten .

Karlsruhe, den 23 . Mai 1907 .
o Der Vorstand . £

SV

Pionier-Verein.
— Morgen SamS-

. tag abend8 Uhr

im Lokal
„Prinz Karl".

Zahlreiches Er¬
scheinenerwünscht;
ehemalige Pioniere
willkommen. 8329
Der Borstand.

EUGHAVerei « etzem. kl'Ür gelber Dragoner.
Unter dem Protektorat »

JSJil Sr. 8. H. Prinzen
Maximilian von Baden

Samstag den 25. Mai 1907,abends 8Vs Uhr :
Monats-Versammlung
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will-

ommen . Der Vorstand.

Uedung8Lbknl!s :
Turnhalle des Real ,
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
Dienstag 8— lOUhr aktive Mitglieder
Donnerstag 8— 10 Uhr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u . ZöglingeTurnhalle der Realschule (Wald¬

hornstrasse 9) :
liontag 8—10 Uhr Männerriege.
Turnhalle der Nebeniusschule :

liontag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 */s —10 Uhr Damen¬

abteilung.
Sängerriege : Mittwoch Probe
in der „Alten Brauerei Kämmerer “ .

Der Turnrat .

Karlsruher Tourenclub.

Genie Freitag abend V29 Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
»es Hotels znm Hohenzollern,Club-Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltnng.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jede«
Freitag ,

abends
' (-9 Uhr

Mereirrs-
Aöend
im Lokal

Gold . Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

flrbeirer -Bildungs -üepein Karlsruhe . EJ.
Wilhelmstratze 14, II.

M»ntag de« 27 . Mai 1997 , abends 1/t9 Uhr :

Montags Versammlung
mit wichtiger Tagesordnung.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Freitag den tt£. Mai 1907 , abends 8 Uhr, im LesezimmerdeS Vereinslokals, werden an die Mitglieder des Verein ? Karte « zu der

Bolksvorstellnng am Sonntag den 26. Mai ausgegeben. Mit¬
gliedskarten sind vorzuzeigen. 8332

Der Vorstand .

o o Freitag den 24 . Mai , 4 Uhr nachmittags: o o

militär-Ronwt
der Kapelle des

1 . Sri - Leiö - IrWiiti' ' Regiments Nr. 20
Leitung : StabStrompeter Fritz Köhn .
« intritt * / Abonnenten . . . 30 Pfg .ewmtt . ^ Nichtabonnenten . 50 „Soldaten und Kinder je die Hälfte.— Programm 10 Pfg . —

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬
maligen Eintritt. 8320

- s
*% -

B19418Jeden Dienstag und Freitag :
Müllers Posten - Ensemble.
-Ute Brauerei Kämmerer

cMaphffesr Ä
'
# ; Schlachttag

“ ~J ' *
Dienstag von abends 6 Uhr ab : °"

hu'knxuitele
was empfehlend anzeigt vusis » Zakn .

rveräsü im Ausverkauf

zur Hälfte des bisherigen Preises
.verkaaft . 3321

0
0 Rabatt

Glas, Porzellan, Haushaltungsartihel.
Kir F. J. Dietsche .

Karlsruher

Unter dem Protektorate 5. ®. kj.
d . Prinzen Maximilian v . Baden.

Verein r - För¬
derung der
starenrportr

( Fußball, Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

2C.) Iugendabteilung . Sport¬
platz an der verlang. Moltke-
stratze. Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . Dennirplstre, Um-

kleldersume etc.
Freitag 9 Uhr: insammen -

knnft Sportplatz.
Sonntag : I. Kl. Wettspiel in

Mannheim.
II . Kl. WettspielFrankonia
Straßburg I. III . Kl. Wett¬
spiel Victoria Mannheim.
IV.Kl.wettsp .Germaniavurlach .

Sportplatz.
Beginn 3 -/2 Uhr , 5 u . 2 Uhr .
Mittwoch 6Uhr : UebnngS -

spiel Engländerplatz.
^

Donnerstag : II . u. III . Kl.
^ ^ Kettspiel ^ ^ orzhei >m ^

FusSballcIub

Fhdnix
I S 9 ^

[
i Freitag :

Mitgliederversammlung .
Sonntag : Wettspiel ,

3. Mannschaft gegenF.-G. Ettlingen .
Abfahrt 3 10 Lokalbahn .

Gemütl . Beisammensein
_ a . d . Sportplatz .

Israelitische Gemeinde.
24 . Mai Abendgottesdienst 7 '" Uhr25/Mai Morgengottesdienst 8 '" ,,

Nachm. -GottcSdienst 4 „Sabbat-Ausgang 9 „
Werktags Morgcngottcsdienst 6"

.„
Abendgottcsdienst 7S0 „Jsr . Religionsgesellschaft.

24. Mai Sabbat-Anfang 8 Uhr
25. Mai Morgengottesdienst 7 °° „

Nachm.- Gottesdienst 5 „Sabbat-AnSgang 910 „
Werktags MorgeiigoticSdienst 616 »

Abcnügotterdicni « 7" ,

Keine läahrsagerei !
Nur nach wissenschaftlich

bewährten Systemen !
Phrenologische Auskünfte - Aus¬

kunft über jede Handschrift betteffs
Charakter,Fähigkeiten rc. Preis 1.5O^t .
Voreinsendung des Betrages , auch
Briefmarken . Jeder Auftraggeber
erhält bei Angabe s . Geburts¬
datums ei« astrologisch. Lebens¬
bild gratis . B19365
Carla Spei gier , Graphologin,
KarlSrnhe , Waldhornstraße 64 , III.
Sprcchst . tägl. v . 10 - 12 u . 2- 6 Uhr .

Oroßsierzogl . üoItlienter
zn Karlsruhe .

Freitag den 24. Mai 1997 .62. Abounemeuts -Vorstellniig der
Abt . Ä ( rote Abonnementskarteu ) .

La k m e .
Oper in 3 Akten von Eduard Gondinet
und Philipp Gille. Deutsch von Fcrd.Gnmbert. Musik von r'eo Delibes.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenischc Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Nilakantha, ein Priester
des Brahama . . Max Büttner .

Lakme , dessen Tochter *)
Ellen , ITöchter des eng-/G . Tercs.
Rosa , / lischeiiGouverneiirssF. Meyer
Mistreß Bention, deren

Gouvernante . . Ehr . Friedlein.
Gerald, / § • Jadlowker
Friedrich,̂ offtjiere ®ortom
Malikka.ttn Diensten (Rosa Ethofer
Hadjr, / NilakanthassFriedrich Erl.Ein chinesischer Kaufmann E. KalnbachEin persischer Wahr¬

sager . . . . A. Bodenmüller.Ein Gauner . . Jos. Grötziiiger .
Englische Damen,Jnfanterie- Offisierc ,Matrosen u . Soldaien . Brahmaneu.
Bajaderen. Cdinesische Kausteute .
Gaukler . Hindus beiderlei Geschlechts.Ort : Indien. Zeit : Zweite Hälfte

des 19 . Jahrhunderts .
Die Tänze im 2. Akt sind von PaulaAllegri - Bayz ciiistudiert.*) Lakme : Hennh Linkeubach

vom Hof - und Nationaltheater irr
Mannheim als Gast .

Anfang 7 Ahr. Hude « ach ' /„IO Ahr.
Kasie-Hröffnuirg ' 1. 7 Ayr.

Große Preise.
Färberei Frintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

wmtnnm nimiinn

Ausnahmepreis
so lange der Vorrat reicht .

Art. 6350. Rindleder -Sandalen mit durchaus
Lederfutter , vollständig Lederausführung mit besten

Sohlen, garantiert dauerhaft

jedes Paar
Herren Damen

jl 3 .95 3 .65

I
Knaben

31- 35
und Mädchen

27- 30 22 —26

JL 2 .95

Für Damen :
Art. 358 . liasting -Morgensclinhe ,

Gummizug u. Schleife , mit̂ Rahmen J

vH. 2 .65 14L 2 .45

und Absatz per Paar Mk ,

65 -s,
Art , 989 . Cord - Hausschuhe mit

Ledersohle und Fleck , mit Futter ,
per Paar

Art . 1066 n. 675 . Cedertuchpantoifel
in schwarz und farbig , mit Leder - 1 OB
sohle und Fleck per Paar Mk .

Art . 491/489, Wichsleder -Knopf -
n . Schnürstiefel mit Besatz und 4 AE
Kappe , gestupft per Paar Mk .

Art. 130 . Wichsleder ■ Steinttr -
schuhe mit Rahmen nnd Absatz, fl) CE

per Paar Mk.
Art . 121 . Wichsleder - Knöpf¬

schuhe mit Rahmen und Absatz, 4 OE
per Paar Mk. * *** **

Für Herren ;
Art . 555. Cord -Hausschuhe mit

Rahmen und Absatz , geschabte
Sohle per Paar Mk .

Art . 989. Cord -Hausschuhe mit
Ledersohle u, Absatz per Paar Mk.

Art . 79. Wichsleder -Zugstiefel ,
holzgenagelt ohne Zwickel , daaer - & ISA
haft per Paar M .

Art . 809. Wichsleder -Schnallen *
Stiefel , holzgenagelt mit Besatz O AE
und Kappe per Paar Mk .

Art , 337 . Wichsleder - Haben -
Stiefel , holzgenagelt mit Besatz 4 AE
und Kappe per Paar Mk .

** * ****

Art . 510. Segeltuch -Schnallen¬
schube mit Rindleder- Garnitnr , A QE
Rahmen n . Absatz per Paar Mk . ,

****

F -CIr JSIIinLd -er :
Art. 335. Schnttrstiefel mit Lackblatt

Nr. 17—22 per Paar 98 H
Art. 2226 . Schwärs Chagrin - Schnttr¬

stiefel mit Absatz und Fleck
Nr. 21—24 Nr. 25—26

Mk. 1.95 Mk. 2 .65

Art , 1995. Eeder - Ohrenschuhe , farbig
mit Pompon

Nr. 17 — aa 75 -4

Art . 7/2, 8/2 . Weisse u . farbige
Eeder -Baby -Stiefel , elegant nnd
leicht mit Pompon per Paar Mk . 95 <s

dt
. Jllfscfiüter

Karlsruhe **
£eke Kaiser- und Kiffersfrasse 161,

I

I

Gesucht
für Monate Juni u. Juli ein guter

Tennisplatz 4M1
6—8 Uhr abends an 2 Wochentagen ,
Montag und Mittwoch ausgeschlossen.

Offerten an 1*. Kiassa , Dur»
lacher - Allee 26, 3. St - B19356 .2 .1

Für ■fterrfcbaften
und Hotel sucht ein vertrauter,
nüchterner Kutscher für Saison
oder dauernd , mit bereits neuem
Landauer- und Viktoriawagen, gute
Pferde, entsprechendeBeschäftigung.

Offerten unter Nr . BI9402 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb . 2 .1

Fahrrad, sehr gut erhalten, mit
Freilauf , billig z« verkaufe«.
B19414 Gerwtgstr . 18, 3 . St .

AM ME !!!. El
819431 Zirkel 9, 3. Stock.

Guterhaltenes Fahrrad ist billig
zn verkanfen . B19430.5.1

Karlstraße 26 , Hintcrhs , part.
Lahppgh sut erhalten, billig zuObhllust , verkanfen . B19406

Rüppnrrerstraße90 , 4. St . r.
! Badewanne !

nicht gebr . , bill . abzugeben. B19422
3.1 Kaiserstr. 36s , 5 . St.
1 junger, sDsrzer Spitzer,
auf den Namen „ Morle" hörend , ist
entlaufen. B19425.2.1

Kennzeichen: 4 weiße Pfoten und
1 weißer Tupfen auf der Brust.
Wiedcrbringererhält gute Belohnung.

Sophieustraßc 97, 2 . Stock.

1 */- Jahre alt, Rüde , gut im Fang,
ist sosort spottbillig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 4410a an die
Exved. der „Bad. Presse " erb . 2 .1

Boxer - Rüde .
Ein 10 Wochen alter Boxer

(Rüde) von höchst prännierter Ab¬
stammung , ist preiswert zu verkaufen.B19329.2.2 Sommerstr . 14- 4. St .

Bekanntmachung.
Fiir die ans 1 . September d. Js . frei werdende Stelle einer HanS»

haltnugslehreri« an hiesiger Fortbildungsschule suchen wir eine tüchtige
Kraft. Bewerbungen bis 20 . Juni d. Js . erbeten . 4433a.2,l

Lörrach, den 24 . Mai 1907 .
Die Schnlkommission .

Ladestation 883UJ
für transportable Gleichstrom »

Sccumulatoren
im Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136 .

Sorgfältige und billige Bedienung .

In einer Amtsstadt Badens (industriereicher Ort, Knotenpunkt von
3 Bahnlinien) ist ein in flottem Gang befindliches 3.1

Manufakturwaren-Geschäff
inHi nit ttßllGW Sttm-NcheWst

wegen anderweitigerUnternehmungen des jetzigen Besitzers mit Grundstückzu verkaufen .
Absolut sichere Existenz , eventl . auch für 2 tüchtige , junge Kaufleute .Offerten unter Nr . 4413a befördert die Expedit, der „Bad. , Presse ".

Musikwerke, Spieluhren
mit auswechselbaren Notenplatten . Drehbare Christbaum -
Ständer mit Musik . Schweizer Spieluhren . Gross¬
artige Neuheiten mit Glocken - und Zitberbegleitung .

Fritz Mfilier , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwisch . d . Hauptpostu . Hirsohstr .

Telephon 1988 . — Mitglied des Babett - Sparvereiae . 8294 *
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Wir empfehlen unsern Mitgliedern in ihrem eigensten Interesse , ihren Bedarf an dadekarte « aus
unseren Filialen zu beziehen, da dieselben in gleicher Werse wie unsere anderen Artikel divid

^
de » .

berechtigt sind .

Statt besonderer Anzeige.
Todes-Airzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige

Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Lind««
gestern nachmittag 4 Uhr nach langjähriger Krankheit im Alter
von 75 Jahren sanft entschlafen ist. Bl9427

Die Beerdigung findet am Samstag den 25. Mai 1907,
nachmittags 3 Uhr von der Friedhoskapelle aus statt .

Karlsruhe , den 24. Mai 1907 .

Namens der trauernden Hinterbliebene « :

km lilina LindnCP gib. LiibbcrgEr.
Trauerhaus : Werderstraße 13, 3. Stock .

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise liebe¬

voller Teilnahme an dem schweren Verluste meines
lieben Gatten, unseres guten Vaters, Bruders, Gross¬
vaters, Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

fimn Kanzlerrat
MM Lang

spreche ichim Namen der trauerndenHinterbliebenen
meinen innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 24. Mai 1907 . 8339

Kath. Lang, geb. hklhpr.

wiBismai'rtrtieringe
in 4 Ltr . Dosen frisch eingetroffen bei

Fritz Leppert, KrrlSruht .

Privat-Pension.
Einigen Herren wäre Gelegenheit

geboten , sich an einem vorzüglichen,
bürgerlichen und feinen Mittags¬
und Abeudtisch zu jeder Tageszeit
zu beteiligen . Ebendaselbst sind 2 neu
möblierte Zimmer , einzeln od. zu¬
sammen , evtl, mit Pension zu ver¬
mieten. Zu erfragen 8341 .2 .1

R- lkenstraße 3, II.

Verloren
gegangen ist am letzte « Dienstag
ein kleiner » brauner Handkoffer .
Derselbe wurde auf dem Karlsruher
Bahnhof auf den Tisch vor dem
Billetschalter gestellt und blieb ver¬
sehentlich dort stehen.

Der Koffer war unverschlossen und
enthielt eine goldene Brosche, eine
Reisewaschgarnitur , Taschentücher und
Leibweißzeug.

Der ehrliche Finder wird ersucht,
den Handkoffer gegen gute Belohnung
in der Expedition der „ Bad . Presse "

abzugeben . 4849a

Gründungen von Aktren-Gescll-
schoften oder G. m- b. H.

Umwandlungen von Unterneh¬
mungen in eine Gesellschaft
besorgt Dir . Georg Dnindel ,
Hannover , Cellerstr . 100. 4419a

Konditorei-Cafs
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes in rnslh. Sorten ,
Eiseafe ,
Eispunsch,
Limonaden . 7354« !

Stellen finde

(Baden).

WeillhaMimg 11. ÜlpfeMfcltttti ]
zu verkaufen .

Wegen Todesfalles meines Mannes verkaufe ich meine im Jahre
1884 gegründete und später erheblich vergrößerte Weiuhandlnng mit
Apselweinkelterei «nd Herstellung von alkoholfreiemApfelwein.

Das Geschäft befindet sich in der industriereichen , jetzt 13000 Ein¬
wohner zählenden Amts - und Garnisonstadt Dnrlach , erfreut sich
einer anSgedehnte « Kundschaft und kann bei einer mäßigen Anzahlung
alsbald übernommen werden.

Es wäre einem strebsamen Geschäftsmann fichere Existenz geboten
und kann der Umsatz aus den Büchern nachgewiesen werden .

Gest. Offerten von Selbstreflektanten an 4428a .3. 1
Frau Weinhundler Frantzmann Wwe .

In unserer Expedition lagen noch
folgende B-Offerten :
16022 16053 16081 16088 16089
16090 16112 16118 16133 16172
16192 16198 16242 16269 16274
16276 16332 16458 16531 16615
16655 16680 16685 16758 16773
16832 16833 16844 16858 16874
16922 16936 16956 16974 16976
16994 _
17035 17068 17074 17088 170951
17114 17142 17154 17166 17171
17226 17264 17301 17316 17396
17397 17413 17458 17518 17625
17631 17654 17685 17727 17822
17848 17856 17965 17969 17999
und noch neuere Nummern , welche
unter Vorzügen der Ausweiskarten
sobald als möglich abgeholt werden
können.

SjfltMan Itt BiWeu Presse

Eine alte

Transport -, Unfall-, Haftpflicht -
«nd Einbrnchdiebftahl - Vers . - Ges.

sillht tüchtige Vertreter
für Karlsruhe «nd Nmgeb . Größeres Jnkafio vor»
Händen. Offerten unter Nr . 4418 » an die Exped .
der „Badischen Presse" erdeten. 2.2

Gründl.Klavierunterricht
erteilt Dame (Norddeutsche) Erwachs.«.
Kindern nach leicht faßl . Methode k
Std . Mk. 1.- , beste Refer . z. Seite .
B19040 .3 .2 « arlstr . 85 , II .

G> Guten « itlagstlach ■
erhalten bessere Herren . Bl9078 .12.2 s

Erbprinzenstratze 36. II.

B »s >7°
Eichenes Abfallholz

n. Hauspähne,
~

per Ztr . 1 Mk. ab Hof , hat abzugebcn
P . Best , Löannwald -Allee 36.

Deutsche Dogge»
6 Monate alt , raffeecht, ist preiswert
zu verkaufen . 8079 .5.3

Kreuzstratze 10 » II .

önmenthaler
Warner 7540 -10-3

Münster
Mainatier
Camembert
Roquefort*
Parmesan -
Eimbttrjersowiediv . sort -

FruhstucHs- u . pessert-
empfiehlt in vorzüglicher Qualität ]W . Erb,amLMpli.

» ■ .

Ich kaufe u . verkaufe fortwäh¬
rend jedes Quantum »listen , große
wie kleine, ebenso auch Säcke und
zahle die höchsten Preise.

Mtnhßilülililg H. Weber,
! 819113 Durlacherstr . 81— 83 . 3 .2
Ich» artenmöbel, Badewanne»
|

™
Waschzuber und verschiedenes,

gut erhalten , wie neu , ist zu verkaufen.
B19169 .2.2 Blumenstraße 2 .

Äintemp ifÄK
B" -' ° Herrenstr . 22 , jUSMuttg .

Ein neuer elegant . Kinderwagen
l ist billig abzugeben. B19420

Augartenstr . 3 « , 4. St .

Boxer
Izu verkaufen

Renommierhund , seltenes Tier ,
folgsam , stubenrein , ist um den billigen
Preis von 30 Mk . zu verkaufen .
B1,068„.„ Schillerstraße 4 , pari . ]

_ S!
1

Gesucht von einem hiesigen großen ]
Exporthause zu baldmöglichem Ein¬
tritt ein tüchtiger

Buchhalter,
in deutscher und französischer Kor¬
respondenz vollständig perfekt. Off.
unter Nr . 8323 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten. 2 .1

Für das Lohnbureau einer
großen Maschinenfabrik in
der Nähe von Karlsruhe
wird ein 8340

schreibgewandter
jüngerer Mann

mit guten Zeugnissen zu |
baldigem Eintritt gesucht .

Angebote mit ZeugniS -
abschrrften und Angabe der
GehaltSansprüche unt . Chiffre
F. K. 4467 an Rudolf
Glosse , Karlsruhe .

Nein-Gehilfe
tüchtiger , kann gegen hohen Lohn
sofort oder 1 . Juni eintrcten bei
H . Kabis , Friseur »

Rastatt. 4436a .2.1
Tüchtiger «286 .2.2

Schlosser
der im Anschlägen von Fenstern be» ]
wandert ist sofort gesucht von

Billing & Zoller, A . 6.
2—3 tüchtige

Schlosse!
gesucht . 8842

Jul . Enghofer ,
Kunst- und Bauschlofserei,

_ Grenzstr . 28.

Atiztt Schmied
an unsere Baustelle Weißenbach
i . Murgtal sofort gesucht .

Zu melden bei 8310 .2.2
Friedr . Maejcr ,

G. m . b. H.,
Gartenstraße 8»

Bureau - Fräulein.
Von einem größeren Fabrikgeschäft

Karlsruhes wird zum sofortigen Ein¬
tritt ein Fräulein aus guter Familie
mit besserer Schulbildung gesucht .

Offerten unter Nr . 8327 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Eine gewandte 2 .1

Verkäuferin
der Wäfchedranche findet

dauernde Stellung .
Offerten mit Zeugnisabschrift und

Gehaltsansprüchen unter Nr . 8324 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Wir suchen zum sofortige«
Eintritt »der per 1. Juli eine
perfekte

tojpMtt ,
welche mit der Aost»» Oliver¬
oder Underwood -Maschine voll¬
ständig vertraut ist. Gest. Off.
unter Rr. 8313 an die Exped«
der „Bad. Preffe" erbeten.

WWkliNtil,
tüchtige, sucht 8318 *

Dampf-Wafchanstatt
A . Pffitzner .

Tüchtige Wockaröeiterin
für sofort gesucht . B19397 .2 .1
Gustav Lansclie , !Same nschncider,

Sophieustraße 162 .

J. Stellen Den sofort 1
Kellnerinnen, Buffetanfängerin
Kaffeeköchin, Büglerin , Kilchen-
u. Privatmädchen für hier «. Saison
Bnrean Jasper , Durlacherstr. 58 , II

Sofort gesucht
braves , fleißiges Dienstmädchen ,
welches einem Haushalt selbständig
vorstehen kann . Dauernde Stellung
bei guter Bezahlung . Bedingung
gute Zeugnisse . 8388

Frau J . Deila Bona ,
Erbprinzenstraße 28.

AMermen
gesucht für leichte Beschäftigung .

Dampf-Waschanstalt
8317 * A . Pffitzner .

j Mädchen j
X finden dauernde Beschiss» X
ck tignng bei 8328.10.1 t| A. »raun & Co. f
X Lesfingpratze 70. X
111 Suche für kommenden
W Sonntag eiroa« 30 Aushilfs-
Kellnerinnen .
Näheres Wolfartlis Bureau ,

Adlerstraße 39 . 8334

Ein Zimmermädchen
undeinROchenmädchen
sucht sofort 8333

Aotel Goldener Adler ,
Karl- Friedrichstr . 12.

Wegen Verheiratung meiner jetzigen
Köchin suche ich aus 1 . Juni ein
tüchtiges

Mädchen,
welches gut kochen kann und auch
Zimmerarbeit übernimmt . Ein zweites
Mädchen ist vorhanden . 8311 .2.1

Fm Leopold Kölsch,
Kaiferstraße 211 .

Tticht. Mädchen
auf 1. Juni bei guter Bezahlung
gesucht. 818931 .32

Werderplatz 41, 2. Stock.
Junges Mädchen

gesucht per sofort oder später in
Leinen Haushalt . B19403 .2.1

Werderstraße 18 , 2. St .

!» « . fltilfs IJlin gMt.
B19355 « aiserstr . 166 , 1 Tr -

Suchest Mädchen.
B19384 « lanprechtftr . 4 , II .

v$ in viuvco ^ iuvu | cu lut vt-nnu
kl. Haushalt ver 1 . Juni gesucht .
B -, ' -. » axlstr . 120 , 2. Et . , lks .

j Büglerinnen , jLehrmädchen
a sucht 8316 * S

| Dampf-Waschanstalt j
| Ffützner . I

Wegen Erkrankung des Mädchens
suche sofort ein Mädchen zu zwei
Damen . B19399 2.1

Kaiser -Allee 68 , II.
Gesunde , kräftige

sofort gesucht gegen hohe Bezahlung.
Zn erfragen 8301 .2.2

Kaiser -Allee 167.

Monatsfrau
gesucht 1 Stunde morgens u . mittags .
819381 Luisenstraße 23 .

Waschfrau
Montags und Dienstags jede Woche
gesucht. 8303 .2 .2

Lachnerstraße 5, pari.

W« tl - Wiiz
kann sofort eintreten bei 8325 .3.1

Ang , Kfihllng ,
in Amerika approbierter Zahnarzt .
Kaiserstr . 215. — Deleph . 1718 .

Brauerlehrlings -
Gesuch.

Kräftiger , junger Mensch, jedoch
nicht unter 16 Jahren , der die Braue¬
rei und Mälzerei gründlich erlernen
will , kann sofort oder später ein¬
treten . Etwas Lohn wird zuge-
sichert . Brauerei Kopf .4415a .3.1 Offenbnra .

[Stellen suchen ]
Kunstgeweih ! . Zeichner,

welcher schon in großen Geschäften
und hier in einem der ersten Archi-
tekturbureauS einige Jahre tätig war ,
sucht hier oder auswärts bei beschei¬
denen Ansvrüchen entspr . Engage¬ment . Prima Zeug» , zur Verfüg.

Offerten unter Nr B193H an die
Expedition der „Bad . Presse".

Junger Kaufmann
(21 Jahre alt) mit allen Kontorarbeiten
bestens betraut , Buchführung , Korre-
spondenz und Schreibmaschine, sucht

LÄ7.S Engagement.
Derselbe würde sich auch für die Reise
eignen . 2 .1

Gefl . Offerten unter Nr . Bl9304
an die Expedition der „ Bad . Presset

Junger, iiitetl. Mmin
m . gl . Handschrift , in Packer- und
Magazinarbciten bewandert , sucht
Stellung als Packer in einem EnaroS -
Geschäft Offerten unter B19412 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2 .1

KschsrilKlm
wünscht sich für die nächsten Monate
in einem Hotel in der feineren Küche
auszubilden . 4409a2 . 1

Gefl . Offerten mit Angabe näherer
Bedingungen zu richten an

Frau Seminardirektor Henke «.
Ettlingen.

Wjfm, mit einem Kind würde einem
‘Umivt alleinstehenden Herrn den
H««»h«lt besorgen gegen freie
Wohnung . Off. u. Nr . B19400 an
die Exp. der „ Bad . Preffe " erb.

AeltercS , in Küche und Haushalt
erfahrenes Mädchen sucht wegen
Wegzugs seiner Herrschaft Stelle .
Offerten unter Nr . B19379 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Zu vermieten :
Laden zu vermieten.

Ecke GotteSanerstraße und Ost
endstraße ist ein großer Lade «
mit 3 anstoßenden Zimmern und reich ! .

] Zugehör per 1 . Juli oder 1. Oktober
I zn vermieten . B19361

Näh . daselbst u. « arlstr . » 4 , Part .

Schöne 3 Zimmerwohnnng»
Vorderhaus , Küche , Keller , Mädchen¬
zimmer, Anteil am Trockenspeicher u.
Waschküche auf 1. Oktober an kleine
Familie zu vermieten . Preis 450 Mk.

Ebendaselbst 2 einzelne Zimmer ,
3. St ., Seitenbau , für alleinstehende
Person paffend, getrennt oder zusam¬
men, sogleich zu vermieten . B19315

Näheres Sophienstr . 12, II . 2 .1

Amalienstraße 14 ist eine sehr schöne
4 Zimmer-Wohnung,
nur große Frontzimmer , große , Helle
Küche, Mansarde und Keller , per
1 . Juli er . wegen Versetzung billig
z« vermiete». B19366.2.1

Näheres parterre . _
Augartenstr. 3» ist eine Wohnung

von 2 Zimmern samt Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . B19193 .2.1
Nähere? im Hinterhaus , 2 . Stock

Augartenstr . 36 ist eine Wohn¬
ung mit 1 Zimmer , Küche u. Keller
aus 1 . Juli zu vermieten . B19415

Näheres Vorderhaus , 2. Stock.

BürMustraße 5, Quetbau , 1 . «.
2 . Stock von 3 großen Zimmern ,
Küche u. 2 Keller , teils sogleich od.
1. Juli zu vermieten . B19359 .3.1

Karlstraße 93, Hinterhaus , sind 2
Wohnungen von 1 Zimmer . Küche
und Keller sofort oder später zu ver -
mieten. Zu ersr . im Laden . BI9409

Karlstr. 94 , part>, schöne, der Neu¬
zeit entsprech. Wohnungen , 5, 4
u. 3 Zimmer , Bad u. reich! . Zugeh .,
teils sof. teils spät . , u vermiet . B » »' <

! Marienstraße 18 ist sofort ein«
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde zu vermieten .
Zu erfragen 1. Stock._ B19383

>Ostendstr . 10, 4. St ., schöne Woh .
«nng , ohne vis -ä- vis, 4 Zimmer
u . Zugeh. sogl. od . spät , zu vermiet .
Näh , daselbst im Laden - Bl9353

I Rüppurrrrstraße 32 ist eine Wohn¬
ung mit 2 Zimmer , Küche unv
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . B19294

Näh , im Kontor im Hof rechts .
| « d>Ule * fl*. 4ifteme schöne 2 Zim .

merwohnnng auf 1. Juni zu ver-
nlieten._

B193333 .1

| Rinthetm . Eine Part .-Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , groß . Keller
u. Speicher , ferner eine Parterre -
3 Zimmerwohnnng, kann aus
Wunsch noch eine Mansarde gegebey
werd . Zuersr . Hauptstr .140 . B19421

unmöbliert , zu vermieten an ruhig »
Mieterin . Zu ersr . « ngnstastr . 13 ,
Laden links. _ B19404
« kademiestr. 34, 1 Treppe, ist ein
großes , 2 fenstr ., gutmöbl - Zimmer
sofort od. 1 - Juni zu vermiet B 19rti

Erbprinzenstratze 23, Vdhs. , III,
ist ein gut möbl . Zimmer an emek
Herrn zu vermieten ._ B1938J

I Krenzstraße 16,1 Treppe, ist eit
gut möbl. Zimmer sofort oder au »
1. Juni zu vermie ten . B19398 .6 .j

I Leopoldstr. 17 , Vdhs . pari ., ist e .r
großes , gut möbliertes Zimmer mp
separatem Eingang , auf 1 - Jum zl
vermieten . _ Bl930o .2 .1

I Leffingstratze 70 , 5 . St ., ist eit»
möbliertes oder leeres Zimmer
sofort zu vermieten ._ B19433

Marienstraße 18 sind im 1 . Stock
zwei gut möblierte Zimmer sofort
zu vermieten . Zu ersr . das . B1938S

| Rudolfstr . 25, 3 Tr. , rechts, ist ei*
großes schön möbliert - Zimmer , mit
oder ohne Frühstück, per sofort »;
vermieten._

« 1928t

Schillerstraße 7 , 3 . Stock , ist eit
großes , unmöbliertes Zimmer des
einzelner Frau auf gleich od. späte,
zu vermieten . Zu ersr . 2. St . B193 i

Schützenstraße 75 , 1 Trepp . , ist so¬
fort ein möbliertes Zimmer an
Herrn oder beff . Arbeiter , ebenso 1

. Mansardenzimmer zu verm . 8
Sterubergstraße 4» 3. St . , rechts,

' ist ein einfach möbliertes Zimme ,
. zu vermieten . _

^ 19387

Waldstratze 40c , 1 Treppe , rechts
direkt an der Hauptpost , rst aus
1 . Juni ein elegant möbl . Wohn » u .
Schlafzimmer zu verm. Bl9074

MietGesuclie
Gutgehende « Kolonialwaren »

Geschäft zu mieten gesucht .
Hanskanf nicht anSgefchlofse » ,

sofort oder später . 2 .1
Offerten unter B19411 an die Ex

pedstion der „Bad - Presse * ._

Mahnung gesucht
4— 5 Zimmer auf 1. Juli , möglichst
mit Garten .

Angebote unter Nr . 8283 an die
Expedition der »Bad - Preffe ". 2.Z

Wohnung gesucht.
4 —5 Zimmer mit mehreren Ein¬

gängen von Marktplatz westlich ge¬
sucht , auf 1. Juli . Off. unt . B1941 ?
an die Exped. der »Bad . Presse " erst

Ein anständ . Mädchen sucht Woh ,
« nng , 1 Zimmer (Maus - od. Hinterh .)
zum 1 . Juli . Offert , unt . 81939k

l an die Exped- der »Bad . Presse ' .
Zwei solide Fräulein suche » zwe>

möbl. Zimmer mit Frühstück «.
gnt bürgert. MittagStisch bei
nette » Leuten für 1 . Juli. Offerten
unter Nr . B19377 an die Expedition
der »Bad . Preffe" erbeten.

m



Sette 8
Vergebung mWaßerßeineu

sub krssitbur-ßeiueu.
Die Lieferung von
5200 qm Pflastersteinen und200 Üchu Granitbordsteinen

sollen irn Wege des öffentlichenWettbewerbs vergeben werden .
Angebote sind für jede Lieferunggetrennt , unter Verwendung der be¬

sonderen Vordrucke , verschlossen und
rnrt entsprechender Aufschrift spä¬
testens

Mittwoch den 5 . Juni d. IS . ,
vormittags 10 Uhr ,bei uns einMreichen .Die Bedingungen liegen auf un¬

serem Geschäftszimmer Nr . 134 zurEinsicht auf . Hier können auch die
AngLbotsvcndrucke erhoben werden .An auswärtige Bewerber werden
Bedingungen und Vordrucke porto -
frei aLyegeben . 8250

Karlsruhe , den 18 . Mai 1907 .
Städtisches Tiefbauamt .

tauf einer
MihleneiRFichtung .
Wir setzen eine in einem städtischenGebäude entbehrlich gewordene

Mühleneinrichtnug d. Verkaufeaus . Dieselbe besteht aus zwei Mahl¬
gängen , einer Schälmühle , einem
Doppelschrotstuhl , einem Auflösungs¬
walzenstuhl mit der dazu gehörigen
Frucht - und GrieSputzerei , der Sich¬terei , den Schöpfwerken, Riemen und
Transmissionen nebst dem Antrieb
dazu . 4306a,2 .2

Angebote wollen bis zum 1. Juni
anher eingereicht werden .

Die Besichtigung der noch im Be¬
triebe befindlichen Einrichtung kann
auf vorherige Anmeldung erfolgen .

Bruchsal , den 14 . Mai 1907 .
Der Stadtrat .

Dadifche Kresse . Mittagblatt. Freitag den 24 . Mai 1907. Nk . 236
Mörsch.

BekaillltillilihNg.
Die Gemeinde Mörsch
versteigert am
DieuStag den 28.
Mai, nachmittags1 Uhr, in ihrem Farrcnstall eine »

sehr schweren, fette »

Rindsfarren ,
wozu Steigerungsliebhaber freundlichst
eingeladen werden. 4416a .2.1

Mörsch , den 23 . Mai 1097.
Der Gememderat.

Kästner .
Deck, Ratschrb.

Die nachveozeichneten Arbeiten
zur Evbauung eines Dienstwohnge¬bäudes für 5 Weichenwärter und
Uebernachtlostrle auf dem Bahnhof
Graben -Nevdorf sollen im Wegedes öffentlichen Angebots nach
Maßgabe der Verordnung der Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Ja¬nuar 1907 vergeben werden .

1 . Grab - und .Maurerarbeit ,2. Steinhau 'er -Arbeit , a . rote
Steine , b . grüne Steine , für
letztere werden auch Kunstsand¬
steine zngelassen ,3 . Eifenbetondecken .4 . Zimmerarbeit ,8 . Blechnerarbeit ,6 . Dachdecker-Arbeit (Bieber -
schwanzdeckung) ,7 . BerMtzarbeit , - -

8 . Glaferarbeit , -
9 . Schreinerarbeit , :

10 . Schlosserarbeit ,11 . Anstvetcherarbeit ,12 . Installation ( Abort - und Ab -
wasserleituntzs ,13 . Steinholzböden ( Estrichboden ) ,14 . Hafnerarbeit (Ofen 'lieferung ) ,15 . Futzbvdenherstellnng (Ghps -
Ztrich und Linoleum ) ,16 . Kanalisation ,17 . Rolladenlieferung .Die Pläne , Bedingnisheft und die

ArLeitÄeschriebe , welche nicht nachauswärts verschickt werden , liegen
zur Einsicht auf .dem diesseitigen
Hochbaubureau hier auf woselbstauch die AngebotSverzoichnisse ab -
gegeben werden .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen, portofreiund mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis Freitag den7. Juni d. IS ., mittags 4 Uhr , andie unterfertigte Stelle einzu -
reichen . 4367a

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Bruchsal , den 21 . Mai 1907 .Gr . Bahnbauinspektioa .

Grünwettersbach .
Rindsfarren-

Versteigermrg.
MMMMD Die Gemeinde Grün -

wctterSbach versteigert
ll

- ' Tw am Montag de «— — -" ^ 27 . Mai dö . IS .,« achmittag » 4 Uhr , einen fetten
RiudSfarren » wozu Liebhaber tin¬
geladen werden . 4418a

SrünwrtterSbach , 22. Mai 1907.
Roh rer , Bürgermstr .

Höger .

Hnljllerjlkigkms.
Grotzh . Forstamt Miiielberg

(Ettlingen ) versteigert unter den
üblichen Bedingungen

Dienstag , 28 . Mai 1907 ,
vormittags 10 Uhr im Gasthaus zur
„Marxzeller Mühle " aus dem
Großklosterwald : 175 Eichen , 15
Bucken , 4 Ahorn , 1 Tulpenbaum ,
666 Nadelholzbaustangen , 209 des -
gleich. Hagstangen , 1749 desgl .
Hopfenstangen I .— IV . Klasse , 111
BohneNstecken, 657 Ster buchenes ,37 Ster gemischtes , 355 Ster Na¬
delholz -Scheit - und Klotzholz , 105
Ster buchenes , 93 Ster gemischtes ,241 Ster Nadelholzprügelholz ;3748 Stück Wellen . 4336a

Die Forstwarte Schnurr in
Marxzell , C i s e l e in Burbach ,Wlöth in Metzlinschwand geben
auf Verlangen nähere Auskunft .

Sohwetzinger Spargeln
1 Postkolli 9 Pfd . Ia franko u . Em¬
ballage frei gegen Nachnahme Mk. 5.-
Fritz Lcppert , Karlsruhe .

Telephon 302 . 819369
Größter Rohspargclversand am Platze .

Bester Zahler
für abgelegte Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , altes Zinn - und Kupfer¬
geschirr. Postkarte genügt , - komme
sofort ins Haus . 819021 .4 3J . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

bis z« 500V Mar
an rentabl . geschäftl- Unternehmen .

Off . unter A. B. 4# hanptpsst -
lag «rml Karlsruhe . Bl93 34.2 .2

Teilhaber
z. Ausb , hochrentabler Erfindungen
gesucht. Kaufni . mit 6—8000 Mk. ,welcher auch reist, bev . Suchender
bringt stets rent . Neuigkeiten.

Offerten unter 819410 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erb. 3 .1
Hornberg , bad . SchwarzwaldI

3 « verkaufen in schöner Lage
obengenannter Stadt (Kurort ) eine

gtngtoe Metzgerei ,
bestehend in einem schönen , neuen
HanS » einemziemlich großen Hinter¬gebäude und 694 gm Garten,angrenzend , niit 30 tragbaren Obst¬bäumen . Das Anwesen würde sichauch zu jedem anderen Geschäft eignen.

Näheres bei Agent E . Moos .
mann daselbst . 4393a .3.1

modern , zu kaufen gesucht .Wer liefert solche ans
Teilzahlung ? 2 .1

Gefl. Off. unter Nr . 4439a anOacar Landwehr , Agenturder „Bad . Presse "
, Brnchsal .

Zu verkaufen!
Sehr guter Herd mit Kupferschiffund dto. Warmhalter , ebenso trans¬

portabler Waschkiichen - Herd wegen
Wegzug billig zu verkaufen. 819432
2. 1 _ EdelS heim str « 4 , pari .

Grojze^ Regülateur ^
neu , mit Schlagwerk , gut gehend, für
nur 10 Mk . z« verkaufen .
819428 DonglaSstr. 30, pari
Ein gut Lglippai » ' st billig
erhalt , yutzllllv zu verkaufen .giss ?» Dnrlacherstr . 57, parterre.

Fabrraa
gut erhalten , mit Freilauf , Rücktritt¬
bremse, sowie bereits neuer Kinder¬
liegwagen billig z« verkaufen .
8194 16 Schillerftr . 1« , II ., r .

Fahrrad *
sehr gut erhalt , mit Freilauf ist billig
zu verkaufe « . 819423 .2. 1
Eifenbahnstraße 14 , 2. Stock

Mnhlburg.

^
Dr

.
Kux & FinneP

(für erwerbstätige Männer )
im Alter von 16 bis 40 Jahren .

Aufnahmenin eine eingeschr. Karls»
rnher Kranken -Snfchußkaffe vermitüd.
AnmeldebureauSähringrrftr . 2,3. St.

Sprechstunde zu jeder Tageszeit .

Crf. Klavier- Lehrerin
erteilt gründliche « Unterrichtfür Kinder und Erwachsene
nach leicht faßlicher Methode zum
Preise von 60 Pfg . die Stunde .819392 Lenzstraße 2, 2 . St .

1007er Ernte
| ist eingetroffen und empfehle '

solchen unter Garantie der
Reinheit . 8281.2.2 '

Karl Hager , Hoff .
Erbprinzcnstr ., nächst dem Ron - 1

dellplatz. Telephon 358.

Hoflieferanten Zirkel 30Fernsprecher 255
Einzige vom Verein deutscher Mineralquellen - Interessenten anerkannte Mineralwasser -

Grosshandlung Badens.
Grösster Umsatz am Platze , daher stets frischeste Füllungen .

reise
der bekanntesten und vorzüglichsten Tafelbrnnnen.

Apollinaris
*U .Liter Kronenkorkflasche bei 1—24 Stück 30 Pfg.

, 25 „ 2 « .
Berechnung n . Vergütung für die leere Flasche 7 ,

Gerolsteiner Sprudel
Vi Liter Schraubenflasche bei 1 — 24 Stück 30 Pfg.

n 25 „ 28 „
Berechnungu. Vergütung für die leere Flasche 20 „

Königlich Selters
Liter Krug . . . . bei 1 - 24 Stück 31 Pfg .

» 25 „ 28 ,
Berechnung u. Vergütung für den leeren Einig 4 „

Selters -Oberselters
*/i Liter Krug oder

j
bei 1—24 Stück 20 Pfg .

25 18

Rhenser 8312

'/, Liter Krug oder
Schraubenfl.

bei 1—24 Stück
bei 25 Stück

24 Pfg.
22 ,Berechnung n. Vergütung für den leeren Krug 4 „für die leere Schraubenfl. 20 „

Rosbacher
V» Liter Patentflasche . bei 1 —24 Stück 25 Pfg.

» 25 * 23 n
Berechnungu. Vergütung für die leere Flasche 20 „

Vi Liter Patentflasche , „ „ — „
Berechnung u. Vergütung für den leeren Krug 4 „

die leere Patentflasche 20 „

Selzer Grosskarben
*/t Liter Krug oder \ bei 1—24 Stück 20 Pfg-
V» Liter Patentflasche 25 18
Berechnung u . Vergütung für den leeren Krug 4 „

die leere Patentflasche 20 H

Teinacher
V, Liter Patentflasche . bei 1— 24 Stück 22 Pfg.

25 . 20 .
Berechnung und Vergütung für die leere

Flasche 20 _
Besonders zu empfehlen sind, weil leicht zu öffnen und zu schliessen, die Patent- und Sekrauhenflaschen.

Die sämtlichen Apotheken , Drogerien , die Filialen des Iivhvnishvdürlhlsvsrolns
und, alle ersten Kolonial - und DolikatOSSgOSChäftO von Karlsruhe haben die obigen

Mineralwasser auf Lager , oder nehmen Bestellungen darauf gerne entgegen .
Bei Abnahme von 10 Stück an Lieferung franko Haus .

Sport - Böcke
Blpacca, Cheviot , engl. Stoffen,

hellgestreiften Tennis- n. Phantasie-Stoffen,
Pique und Leinen

bietet in

imrapiii ! schöner
' "

zu sehr billigen Preisen
von Mk . 4 , 5, 6.50 , 9, 12 bis Mk . 40

8 S Kaiserstrasse 86 — Telephon 1959
Spezialgeschäft für Damen - und Kinder- Confection .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

<8 « ld « r

(Bdcöcnbcitshauf.
Ganze Wohnungseinrichtung ,komplette Küche nebst Herd » noch

ganz neu , paffend für Brautleute ,
umzugshalber zu verkaufe « .

Naher , zu erfragen Beiertheim »Hildastratze 7» 3. Stock. 819390

W Rottiveiltt,
1 Jahr alt , Rüde , treu als Begleiter
und Wächter , ist wegen Wegzuges
äußerst billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 4411 » an die Expeditionder «Bad . Presse " erbeten.

Ein fast neuer Grammophon m.
großen u. Leinen Platten berühmter
Künstler sehr billig zu verkanfe « .
819396 Schillerftr . 24 , II .

Ein gut erhaltenes 8249.2.2

fierren -Rad,
Marke Brennabor, ist wegen Weg-
zugs sehr billig zu verkaufen.

Ernnwinkel, Hauptstraße 4.

Französisch. - -
Anfängern und Vorgeschrittenenwird gründlicher Unterricht oder

auch Mochhrlscstnnden in der fran¬
zösischen Sprache von einem Fräu¬lein gegen mäßiges Honorar erteilt .
Offerten unter Nr . 819282 an di«
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

ein neues , noch nicht im Gebrauch
gewesenes, ist billig zn verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 819378 in der Expedition der
«Bad . Presse " niederlegen .

Jierbänmchen! Zierbäumchen '.
einige schöne, sind billig zu verkaufen

Fajanenstr. 3, 2. Crock.

8 « verkaufen 819401
1 elegant., weiß . Damenhut (Toque),noch wenig getragen , sowie einige
Kinderkleidchen» noch gut erhalten,billig . Durlacher Allee 38, 3 . St .

lUitisH
ist billig zn verkaufe « . 819385

Kaiserstratze 86, Hinterh., III.
TV/TÄV > <al icderArtaus Hcrr -

OW schaftShauShalt we¬
gen Umzug verkäuflich .

Offerten unter Nr . 819158 an die
Expedition der «Bad . Presse ". 2 .2

3» itttooi« ÄTaS "
alt , kleinste Rosse. 819274 .2.2

Zu erfragen Irosi ,Kaiferftr. 82, 3 Treppen hoch.

lOOOe Hark
von solidem , verm . Geschäftsmann
gegen prima Bürgschaft bei 6°/« Zins
gesucht. Offerten unter Nr. 4421a
an die Expedition der „Bad . Presse ",
Karlsruhe , erbeten ._ 2 .1

Gesucht - WM
Mk. IQ 000 von pünktlichem Zins¬
zahler als erste Hypothek auf eine
Wirtschaft , gerichtlich geschätzt zu
Mk. 22 090. Off . unter 819391 an
die Exped . der „ Bad Presse ". 2.1

für 1 - Hypotheken
ä 4 ' /. % Zins .

Offerten unter 819407 an die Ex»
pedition der „Bad . Presse " . 2.1

Gebild . hübsche Dame mit gut ., heit.
Gemüt , spars. u. tüchtig in Haushalt ,
wünscht mit ält . , sein gebild. Herrn
( Witw .) in guter Stell - zwecks

gif Heirat *R |
bekannt zu werden . Offerten , nicht
anonym , unter Nr . 4414a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Verloren
wurde am Dienstag ein 2.1

Brillant -Ohrring
entwender auf dem Wege zum Aried -
richdbad oder in demselben . Gute
Belohnung zugesichert .

Zu erfrag , unt . Nr . 819375 in der
Expedition der „ Badischen Preffe ".

Vor Ankauf wird gewarnt !!

Sngtlanfttt
ein schwarzer Schnauzer » ist gelb¬
braunen Füßen und Schnauze .

Abzuholen 819376
1. Abtl. Rgt. 50, Zimmer 142.

.Kinderliegwagen
und ein 2sitziger Sportwagen billig
zu verkanfe « . Daselbst ist auch
ein Knabe « » Fahrrad billig zuverkanfe « . 819357 .2.1
Schützenstr. «0, Hth., 2 St . , links .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
(Prinzeßsorm ) ist zu verkauf . 8 «- *
Liebeufteinstr . 3 , 1 . St ., recht».

,
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